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Mmew /so. Montag, den isten Oktober 1804.'

Beförderung.
r . Seine Königl . Majestät von Prrussen,

unser allergnädigster Herr , haben auf dir , dem
Kirchen - Inspektor U . Edenhuifen zu Pilsum,
Alters wegen , nachzesuchtermaßeri , in Gnaden
erthülte OimMon , den Prediger vsu Baren-
borg zu Maoschlacht wiederum zum Jufpckror
über die Kirchen und Schulen im ersten Distrikt
Grretsyhler Amts , allergnädigst zu bestelle«
gerührt.

Aurich , den 20 . September 1804.
König !. Preuff . Ostfr . Konsistorium.

Avertissements.
r . Da der « iederholentlich unterm rrsten

Nay 174 ? , 4ten July 1820 und sonst vielfäl¬
tig erlassenen Verbote ungeachtet , die Ausfuhr
des Düngers noch immer fortdauert ; so wird
dem Publicum in Erinnerung gebracht , daß die¬
se Verordnungen
i ) den Schiffer , welcherDüngrr oder Dünger-

strvh außer Landes führt , mit Confiscatis«
des Schiffs uud Ladung,

- ) den Einwohner , welcher dergleichen einem
auswärtigen Schiffer verkauft , mit 20 Gold-
Gulden an Gelbe bestrafen, davon

z ) dem Angeber in beyden Fälle » die Hälfte
versichern,

und demselben noch beygefügt,
4 ) daß es künftig bloß kleinen Booten gestattet

ftyn soll , mit Dünger das Halter Zollhaus
zu passiren,

5 ) daß diejenigen Zöllner und Unterbediente,
welche durch Mit - Wissenschaft oder Nachläs¬
sigkeit Verletzungen dieses Verbots begünsti¬
gen , mit dm sä 1. und 2 . bestimmten Stra¬
fen zur Hälfte angesehen und deren Angeber
wir sä z. belohnt werden sollen.

Signatum Aurich , den l8 . Februar 1804.
Königlich - Preussische Ostftiefische Krieges»

und Domainen - Kammer.
» . Es ist das Publioaudum vom Li . July

curr . irrig dahin gedeutet worben , als wäre ts
den Mustrrrrirern in den Malkttagen erlaubt,
ihre Muster auszupräsentirrn . Daß solches kei-
neswrges der Fall , sondern in den Markttage«
bloß das Hausirrn mit wirklichen Waaren er¬
laubt sey , wird demnach zur Achtung und War«
nung ausdrücklich bekannt gemacht.

Signatum Aurich , am 19 . September 1804»
König !. Preuff . Ostfr . Krieges » und

Domainen - Kämmer.
z . Vermöge Allerhöchsten Cadintts -Ordre

vom 7krn Apnl c . ist verordnet worden : daß die
Dauer des Universitäts - Studiums auf z Jahr
zu bestimmen , nach diesem Zeitraum der Stu-
birnplan jedes Studirrndru « inzurichten sey,
und hievon nur die einzige Ausnahme Start fin¬
den solle , wenn jemand , der früher abgehe«
will , sich der Universität zur Prüfung fistirt,
daß er in kürzerer Zeit sich die auf der Universi¬
tät zu erhallende Bildung erworben , und dies
durch ein Attest der Universität « achweisek.

Auf Allerhöchsten Befehl wird dem Publi¬
cum rröfnrt , baß auf die genaueste Befolgung
dieser Vorschrift gehalten , und keine jungen Leute
zur Bildung im öffentlichen Amt angenommen
werden sollen , bevor sie diese Befolgung nachge¬
wiesen haben.

Signatum Aurich , den 19 . September rsog.
Königl . Preuff . Ostfr . Krieges » und

Domainen - Kammer.
4 . Die jährlich zweymal , nemlich in des

Pfingft - und Weihnachts - Festtagen ungeordnete
Kirchen - EoSecke für gering bvtirtr Prediger
und Schul « Br - ieoungrn dieser Provinz ist seit
brr im Jahre I7Z2 damit getroffenen Einrich¬
tung , woruach die aufkommerrde Gelder zu Ca ->
pitalier , gesammlet , und für gedechre C afft der
Prediger und Schuldirner der lutherischen und
reformirten Religion zum Genuß der Zinsen , auf
sichere Hypothek belegt werden , zwar nickt ganz
ohne guten Erfolg gewesen , indem , außer ei¬
nigen jährlich unmittelbar aus dieser Cass « an
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solch « Bedürftige gereicht« Pensionen , doch nach
»nd nach schon geraum 7500 Rthlr . an Eapita,
Ken daraus angelegrt sind. Indes stehen die
Beyträge zu dieser Collect« besonders aus rini-
gen Aemtern mit dem Wohlstand « der Einwoh»
« er dieser Provinz , in gar keinem Verhältnisse.

Das Konsistorium flehet sich daher veran¬
lasset^ di« Gemeinen zu einem rrichlichern Bry«
trag hiedurch zu ermuntern, , und aufznfvrdern,
und hoffet um so ehr«, besonders auch dry den
reformirtrn Glaubensgenossen , den besten Erfolg
davon, wenn hitmit bekannt gkMacht wrrd : daß
nicht nu« auch für deren Prediger - und Schul»
diener bereits eine mit dem Beytrag » aus ihren
Kirchen in Verhältnisse sKhende Summe beleget
ist . sondern auch künftig bey einem reichlichem«
Brytrage in solchem VerhÄtnisse dafür werde
gesvrgrt w-rden.

Den Predigers beyder Religions -Parthryrn
wird es übrigens hiedurch zur Pflicht gemacht,,
bey den Ankündigungen de« Kirchen- Collect«
dieses Publikandum in Erinnrung zu bringen.

Aurich , den 13 . SepttmSer 1804.
König -' . Prruss. Ostfr. Konsistorium.

L, Da bisher mehrere Eingesessene dieses
Provinz , welche ein Colvvat zu haben wün¬
schen , sich mit ihren drsfälligrn Gesuchen zuerst
geradezu an di« Mnigl . Krieges » und Domai-
« rn - Kamme« gewendet haben ; , so wird hiedurch
zur allgemeinen Kenntniß öffentlich bekannt gr-
macht , daß dergleichenPersonen , insofern ihren
Gesuchen überhaupt zu ädieriren steht, ihren
Zweck schneller erreichen, wenn sie solche vorher
und zuerst dry der betreffend««« Rentry anbrin-
grn , weil all « diese Gesuch«, ehe von der Kam¬
mer darauf verfügt werden kann , der Rentey
doch ' zur Local - Untersuchung, ob und welch«
Hinderniß ihnen etwa entgegen stehen , zugrfer,
tigt werben. Eia jeder hat sich seines eignem
Vorthrils wegen hiernach künftig zu achten.

Signatum Aurich am iy > Sept . 1804.
König !. Preuss. Ostft . Krieges - und

Do « amen - Kammer.
6. Durch ein « Declaration des § . 7. des

General - Landschul - Reglements vom 4 . July
1764, . ist zwar das Schulgeld für diese Provinz,
vorerst etwas niedriger , als wie derselbe § . be¬
sagt , angrsetzt worden 4 doch dies selbst in der
Hofnung -, wie die Declaration sich ausläßt,
daß die Gemeinden , aus Dankbarkeit sür ihre
Schulmeister , von selbst besorgt seyn würden.

derselben hinlängliches Auskommen auf alle
thunlich« Weise zu befördern. Da nun aber
längst die Preise alles dessen,, was auch die
Schullehrer selbst , auf dein Lande an ihren Or¬
ten mit Gelbe bezahlen müssen, sehr hoch gefiie,
gen find ; , so haben Seiner Königlichen Majestät,
auch im Vertrauen auf die billige Denkungsart
ihrer wohlgesinnten Unterthanrn , gut gefunken,
aufs wenigste jene Declaration zurückzunehmen,
also hiemit nur de» § . 7 . des Landschul - Rege-
mrntö auch für diese Provinz , in seine Kraft tre¬
ten zu lasst« , und für vörderhin frstzusetzen : daß
nach hiesiger Geldrechnung und Münze sür jedes
Schulkind , so lange- es noch nicht schreiben ler¬
net , von jetzt au wöchentlich Stüber , wenn
es schreibet rD Stüber , und wenn es auch rech¬
nen Irrnet 2 ^ Stüber grzahlet werden ftüe.
Even dies wird d« «m auf allerhöchsten Königli¬
chen Brfrhl hiemit verordnet , und von allen,
die Kmder in dir Schulen zu schicken haben,, eben
so willige als schuldigeNachachtung gewärtig »! ;
so wir auch dir Schullehrer durch so gnädigen
Bedacht für ihr besseres Hinkommrn sich zu «l,
lein treuen Fleiß ermuntern lassen sollen.

Gegeben Aurich , den 8. August 1.804.
Königs. Preuss. Ostfr. Konsistorium.

Lrtsriones Lredirorum.
1. Auf Ansuchen des Kausiiranns Jan

Claffen Bäcker wird das im Süder Kluft z»
Rvtt lud! 4rc>. 242 . an der Osterstraß « stehende
Haus mit dem Nebengebäude und sonstigen sn
nexis , wir auch mir dem an der Rosrnthals-
Lohne liegenden Garten » und srnea Acker an
der Bleichers - Lohne , welches zusammen der¬
selbe nach dem Testamente seines weyl. Vaters
ClaaS Zsi Bäcker , der es von dem Ankäufer
Jann HrnrichS Bäcker per coäieillum ererbte,
und nach dem mit ferner weyl . Schwester Dirtje
Elaeffen Backrr und deren auch weyl . Eheman¬
nes , Predigers van Geldern minorennen Kin,
der Vormündern , Bercnd Pcpkens Creemer
und Conrad Verver errichteten Drsorsete vom
2Z. August 1802 , als alleiniger Eigenthümer
besitzet , cnm teiininc » sä snnotsnäum von
A Monaten et prsect . auf den 17. Oktober s . c.
Vormittags n Uhr. wegen aller möglichen Real»
Ansprüche ex äecreto vom gtrn July öffentlich
aufgebotrn.

Issvräse in Lnria , den Zten July 1824.
Amtsvrrwalter , Bürgermeister und Rath.

r.



s . Die Maria van Snelten , des weyl.
Ordinair - Depurirten Severin -Schröder Wittwe,
besaß einen Garten hinter dem Rahmen ; ein
Kaufbrief vom Jahre 17zr beweiset , daß die
WrttweSch öSer, geborne Snelten , einen Gar¬
ten gekauft , und zwar vom Hauptmann Hinrich
JürjensKoch , für zza fl . Das Hypvthrkenbuch
aderzeizetan , daß dieser Garten kub No . 132 . in
Comp . 12 . belegru , da solcher auf dem Namen
der Snelten ges^ rirben und Kaufbriefund Kauf«
summe dadey demerktg dann besaß dieselbe noch
ein Haus an brr q --L-ßen Straße in Comp. 7.
No . Z7. , so dieselbe von ihren Eltern augeer-
brt. Nach dem A sterben der Maria v . Snrl-
ten , Wittwe Schröder , kam dieses Haus, § om-
pagn . 7 . No . 57. und der Garte» , Comp. 12»
Ns. izr . , auf derselben Kinder und Erben,
Margaretha , Gepke , Laurenz und Marinus
Schröder , sodann drS weyl . Rathshrrrn Mar-
crlius Ehefrau , Lettre Schröder. Diese haben
sich zwar nach Anleitung eine- producirtenThei»
lungs - Plans grtheilet , der Theilungs - Plan
selbst ist aber nicht in gehöriger Form ausgefer«
tiget worden ; inzwischen kommt besagter Gar¬
ten in dieser Thrilung gar nicht vor , war also
in derselben nicht mit begriffen . Nun ssl die
Gepke Schröder alleinige testamentarische Erbin
der Margaretha , und Laurenz Schröder wieder
testamentarischer Erb « brr Gepke , Wittwe Ka-
ter , geworden . Bey dem Stadtgericht zu Em¬
den ist demnach per -rssolutisnem vom 4 . July
euri-. , »ä lllstantiam des Mrdicinal -RathsWy»
chers , sodann des 'Dicent - DontrsIIeni -s I . de
Pottere , c>UL exscutores kesiawenti des weyl.
Kaufmanns L. Schröder , zum Behuf der Be¬
richtigung des ditllli psstssüouis , «in gericht¬
liches Aufgebot wider alle und jede etwaigePrä¬
tendenten dieses HauseS in Comp. 7. No. 57.
und des Gartens in Comp . 12. No . 132 . erkannt.
Es werden demnach alle und jede , welche an
besagtes Haus und Garten , es sey aus einem
EigeuthumS » Erb » Pfand - Näher - Dienst«
barkrits - oder ans irgend einem sonstigen Real-
Recht« , irgend »inen Anspruch zu haben oder
der vollständigen Berichtigung des Besitz Titels
widersprechen zu könne» vermeinen , insonder¬
heit auch die unbekannten Erben der vorigenBe¬
sitzer durch diese eäictal - citation vvrgeladen,
ihre Ansprüche entweder in Person oder durch
Mäßige Mandatarien , wozu ihnen die hiesige
Justiz « Commiffarirn Schmid, Blnbm, Menckr,
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AleimerS und Hülleshrim vorgeschlagen werde «,
Linnen z Monaten , und längstens in termin»
den 22 . Oktober ->. u. Vormittags um k-, Uhr
zu Rathhausr vor dem .Deputats , ^ uscultstore
Wiarda , anzugeben und Rechts erforderlich zu
justificiren ; widrigenfalls sie damit gänzlich ab«
und zum immerwährenden Stillschweigen ver»

-wiesen , und demnächst brr titulus ffostesstoni,
ohne einigen Vorbehalt auf den Grund der . zn
erlassenden Präclufiorrs« Sentenz für Prooocan»
trn im Hypotheken- Buche brrichtigrt werde»
soll.

.8i§natllmLmZae in 'Ouris , drnio . July rgo ^»
z . Vom Amtgrrichte zu Aurich werden,

auf Instanz des Geneverbrenners Arend Ianffr»
vom Großen - Dehn ^ Timmelrr Parochie , Alle
und Jede , welche auf das , von drm Willem
GrrdrS Kleene auf drm Großen - Fehn , Aurich-
Oldendvrffer Parochie , -äs 2 . Januar » . c . an
den Provokanten, in der Ehr mit Biltr Jürgens
Bohle» , öffentlich verkauft« Haus mit Laude
daselbst , dessen Grund von den Oder-Erbpäch«

ch«m des Ärvßen-Frhns m so . 1790 drm Willem
Grrdes Kleine in After - Erbpacht verliehen ist,
oder auf die Kaufgeldrr , rrsp. ein Eigenthums»
den Ertrag der Nutzung schmälerndesDienstbar»
keits - Pfand- oder sonstiges Real - Recht habe»
mögtrn , öffentlich vorgeladen , spätestens -am
'ltztrn Oktober b. I . , persönlich oder durch die
hiesige Jusiitz Commissarien Detmers , Weder re»
ihr« Ansprüche auf dem Amtgerichtr zu Aurich
anzumelden, unter der Warnung , daß jeder
Ausbleidtndr damit präcludirt , und ihm so wol
gegen die jetzige Besitzer, als gegen die sich etwa
meldende , zur Hebung kommende Giä -chgr-r,
« in ewiges Stillschweigen auferlegt werde.

Sign . Aurich im Amtgrrichte , den 12 . July
1804. Telting.

4. Bey dem Stadtgericht zu Kirnen sind
sä ioÜLnriam des Kaufmann- Jacob Geihard
Kannegießer daselbst , eriictslss wider alle und
jede , welche auf das durch Provokanten von
drm HolzhändlerFriederic ' s Harders p -üvatlrn
anerkaufte Haus in der Nkupfortsstrase in
Comp. 6 . No . iz . aus irgend«migemGrunde
einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung
oder Näherkaufs - Recht zu haben vr>meinen,
suni termino von z Monaten , et rsproöuctio-
vis praeciuüvo auf den 29. Oktober nächstkünf¬
tig Vormittags um io Uhr auf dem hiesige»
Rathhause. uuter der Warnung erkannt r daß je¬

der
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brr AnSbleibendr mit seinen Ansprüchen an das
aufgebotrnr Haus präcludiret , und ihm sowol
gegen den Provokanten , als gegen dir sich etwa
meldende Gläubiger rin ewiges Stillschweigen
aufrrleget werben soll.

Zugleich ist rin gerichtliches Aufgebot zum
Behuf der Löschung in Absicht des auf besagten
Hauses im Hypothekenbuch offen stehenden , und
mir folgendem Vermerk eingetragenen äonstrsti
reservat ! :
S1ZZ Gl . 6ß stbr. holl . ( Zwry tausend ein hun¬

dert drey und drryßrgGulden sechs zwey drit¬
tel Stüber holl . ) zu Lasten des vorigen Be¬
sitzers I . C. Pund , vbschon der Kaufschiüing
in den bestimmten Terminen , wie die unter
dem originalen Kaufbriefe vom Listen July

befindliche Privat - Quitungen bewäh¬
ren, bezahlet ist , in besagtem Termins er¬
kannt.

Es werden dannenhero von wegen Bürgerin «!,
strr und Rath dieser Stadt , alle und jede , wel¬
che an diesem zu löschenden Posten , als Eigen»
thümer , Erden oder Mitrrben , Cesfiouarien,
Pfand , oder sonstige Briefs - Inhaber , insbe¬
sondere die unbekannten Erben des damalige»
Verkäufers , Uhrmachers Wychert und Frau,
irgend einiges Recht zustrhen mögt « , hiermit
eciictsliter vorgeladen , fotdanen ihren Anspruch
und Fordevung in ohrrwahntem Lermino zu
Kathhausr vor dem OepMato , 8evat . Rösisgh,
entweder persönlich oder durch einen zuläßigen
Bevollmächtigt «», wozu dir hiesigen Justiz - Eom-
miffarien Schmidt , Bluhm , Reimers undHäl-
lesheim vsrgeschlagen werden , anzugeben , un¬
ter der Warnung : daß t>ir Ansbleibrnden mit
ihren etwaigen Ansprüchen und Forderungen an
hrmrldtes äon-stumm ressrvatum präclirdrrrt,
solches als getilgt geachtet , und ein ewiges
Stillschweigen gegen den jetzigen Besitzer er¬
kannt , nicht weniger mit der Löschung dieses
aufgebotenen Postens auf den Grund der zu er¬
lassenden P - äclufions - Senurz im Hypotheken-
- uck verfahren werden soll.

Lunatum Lmäae in Lmris, dt» l6 . July
1824,

z . Nachdem ü ?er des hiesigen Krämers
Ljark Abden Tönjrs särrmtlichr, aus einem an
der Wkstrrstrcße steheudem Hause und einigen
Buchfordrrungen brsiehrndr, Vermögen por äe-
creturn vom heutigen äato der grr tia ! « C - ncurs
rrvsvrt worden ; so werden särumtuchr Gläubiger

des GemeinschuldnrrS hiedurch verabladrt, ihre
Atisprüche und Forderungen an diese Eoncurs-
Masse spätestens in dem auf den 24 . Oktober s . c.
präsigirter? Angabe - Termin des- Vormittags um
io Uhr zelühreod ünzumrldkn, und deren Rich¬
tigkeit vschzuNrift » , unter der Verwarnung:

Laß diejenigen, welche in diesen Termin nicht
erscheinen , wir allen ihren etwaigen Forde¬
rungen an dir Masse präcludiret und ihnen
deshalb gegen die ädrig « Creditores ein ewi-
grö Stillschweigen auferleget werden soll.

8igu . bkoräae iu Lui-is , den 17. July 1304.
Antsverwalter , BürgrrrAtister und Rath.
6 . Vom Stadtgerichte zu Aurich werden

auf Instanz des Herrn Bucrions - Eommiss-mi
Avthon Heinrich Rudolph Rruter , alle und jede,
welche auf das dem Provokanten im Räherkauf
gerichtlich adjudicrrte, dem KrmstdrechslerTor-
uow zuständig gewesene Haus LUM auvexis auf
der Neustadt hiefelbst, oder auf die zum Thei!uä äepvLcum gekommrr -eu Kaufgeldrr , ein Si-
gcnthums - Drenstbarkeits., Pfand - oder son¬
stiges Real - Recht zu haben vermeinen, belon,
Sers alle diejenigen , wslche auf die , auf dem
Hause noch offen stehende Capitalien , als:

1) ex obliALtione äs z . Oktober 1742 des
Oelrich zur Hölle , für Albert Kannegießer,
den zvstrn April 174z eingetragen , groß
450 Gulden;

2) ex odlißatiooe äe 2. May 174z des Ost¬
rich zur Hölle und Frau , für Prokuratoris
Schmidts Kinder , de« 27 . July 1744 ein¬
getragen , groß 4A0 Guide « ,

und an die darüber ausgestellt « nicht aufzufia-
drndr, mithin wahrscheinlich verloren gegarige,
ne Dokumente , als Eigenthümrr , Crssionaitt,
Pfand - oder sonstigeBriefs - Inhaber , Ansprü¬
che haben mögtru , hiemit eäictaüter vorgela-
den , solche ihre Förderungen undAnsprüche in¬
nerhalb z Monaten , längstens aber in dem auf
den iz . Oktober uachstkünftig angesitzten perem-
torischra Termin « des Morgens um n Uhr auf
dem Rathhause , rntwkder in Person oder durch
die hiesigen Justiz - Commissanen , Adv. Fisci
Jderir -g , Adjunct. F -sci Tjaden , Stürrndurg
und Detmers anzumelden und deren Richtigkeit
nachzuwrifrn , unter der Warnung:

daß die Ausbleibevben mit ihren Ansprüchen
an das Grundstück und di« Kaufgelder, s»
wi « an di « verloren gegangene Obligationen
präcludiret , ihyen sowol gegen dev Proro»

can«
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«ante« , als gegen die sich etwa meldende,
zur Hebung kommende Gläubiger , eiA ewi¬
ges Stillschweigen auferleget, die Obligatio¬
nen für amvrtifirt erkläret , und dir eingetra,
grne deyde Capitalien im Hypotheken - Buche
grlöschrt werden sollen.

LienLtuw Yorick irr Luri » , den Iuly I 8»4»
Bürgermeister und R -th.

7. Nachdem der hiesige Schiffer Antory
Fetten Ossekvot und dessen Ehefrau Dorothea
Janssen , ihr Unvermögen , ihre Creditorerr zu
brftiedigrn , angezeiget habe » ; so ist per reso-
tmionem vom ZI . August jüngst der general«
Csncurs über der besagten Eheleute Vermögen
rröfnet und der offene Arrest erkannt worden.
ES wird dannerchrro allen und jeden , welche
von den Schuldner» etwas an Gilde , Sachen,
Effecten oder Briefschaften hinter sich haben,
hiedurch von wegen Bürgermeister und Rath
dieser Stadt anbrfohlen , nicht das Mindeste
davon den Grmeinschuldnrrn zu verabfolgen,
vielmehr davon dem Gerichte fördnsamst treu¬
lich Anzeige zu machen , und die Gelder oder
Sachen , jedoch mir Vorbehalt ihrer daran ha¬
benden Rechte , in das gerichtliche Depositum
abzuliefern , unter der Verwarnung , daß « er.»
dennoch den Gemrinschnldnern etwas bezahlet
oder ausgrastwortrt wird , solches für nicht ge¬
schehen geachtet und zum Besten der Masse an,
derweit beygrtrirbrn ; wenn aber der Inhaber
solcher Gelder oder Sachen dieselben verschwei¬
gen und zurückhalteu sollte , er noch außerdem
alles seines daran habenden Unterpfand - und
andern Rechtes für verlustig erkläret werden
wird.

8>§nstum Lmäae in Luvia, den 12. Septem¬
ber 1804.

8 . Vom Königs. Amtgerichte zu Witt-
muud werden , auf Instanz des weyl . Postmei¬
sters Tiard Fravzen Lücken Erben, alle diejeni¬
ge welchean eie auf die dem von demselben nach»
gtlaffenen, srisem Sohne dem PostmeisterTiard
Heertkens O -. cken in der Erbtheilung zugefalle-
ne , von dessen Tochter an den Gerichtsdiener
Gr d Dircks Nennaber , von diesem aber an
Gerd Harms Ostermvhr verkauften Hause und
Grunde deym Ostrrmohrs - Hafen zu Wittwund
incorporirte ledige W - rfstätte der vvrmahligen
Besitzerin Gesche Gerdes den riten Iuly 1752
für BvkoHayrn eingetragen, ikdeß bezahlt sky»
Mrnd « soGmthlr. und di« darükrr ausgestellt«

aber vrrlohrne Obligation der Gesche Gerdts,
als Eigeuthümer , Ceffionanrn , Pfand - od« t
sonstige Briefs - Inhaber , Anspruch zu mache»
haben , hiemit rdictaliter abgrladen, in vermin»
pereintorio den 24 . October d. I . bty diesem
Amtgerrchre fclckr anzumelden und deren Rieh»
tigkett nachzuwrisen , unter der Warnung , daß
die Aukbleibrndt damit präcludiret, das Instru¬
ment amortifiret , und dir 80 Gmthlr . , nach
der Rechtskraft der Sentenz , im Hypotheken»
buch auf gedachtes Immobile gelöscht! werde»
sollen.

Wittmuud im Amtgrrichtr , den 24. August
1804. Roehnng.

y. Bey dem Stadtgericht zu Emden ist
per relolutionern vom iZten Iuly curr. , wegen
Unzulänglichkeitder Masse der generale Eorcuv!
über das säwmtlichrVermögrn des weyl . Banrr»
Com4cir - Schreibers Joachim H . FslkertS und
dessen nachgelassene Wittwe Anna I . Pfeiffer er»
öfnet. ES werden dannenhrro sämmtliche Cre-
bitorrs des weyl . I . H . FolkertS und der A. I»
Pfeiffer , durch diese Edictal - Eitation , welche
hieftlbst angeschlagen , hiermit von wegen Bür«
grrmeistrr und Rath diese« Stadt verabladet,
ihre Forderungen und Ansprüche an dieser Con»
cursmasse , bestehend aus Leibes - Zubehör und
Mobilien , in tsrmino den lüten Oktober nächst»
küvfrig Vsrmittogs um io Uhr zu Rathhausd
vor dem veput . 8z^nä . de Pottere gebührend an»
znmrlden und deren Richtigkeit gehörig «achza»
weisen, unter der Verwarnung : daß diejenigl»,
welche in diesem Termine nicht erscheinen , mit
allen ihren Forderungen nnd Ansprüchen an die
Masse präcludiret und ihnen deshalb gegen die
übrigen Creditoren «in ewiges Stillschweigen
auferleget werden soll. Denjenigen , welche
durch allzuweit« Entfernung ödere andere legale
Ehehasten an der persönlichen Erscheinunggehin¬
dert werben, werden die Justiz - Eommiffarien,
Bluhm , Mencke , Reimers und Hüllesheim vor»
geschlagen , an deren einen fie sich wenden und
denselben mit Information und Vollmacht verse¬
hen können.

Lunatum Lmäae m Luris , - en ZvsttNIuly
1804.

io . Bey dem Stadtgericht zu Emden findsä illstantiÄM des Klridermacher» Meisters Em¬
me Janssen HolthuiS , für sich undNamrnS srb»
nrr Ehefrau , Gretjr Reemts Rykrna daselbst,
eärctsle » wider all« und jtde , welche auf da¬

durch



«durch Provokante» von den«» Eheleuten Jan
Zks und Eje Rudolphs privatim anerkaufte
Haus in brr Kluuderburgs - Straße in Comp. i.
No. 58. aus irgend -einigem Grunde einen Re¬
al - Anspruch , Servitut , Forderung ober Nä¬
herkaufs - Recht zu haben vermeinen , cum ter-
wivs von Z Monaten, et rexroäncüonis xrse-
eluüvo auf den loten November nächstkünftig
Vormittags um io Uhr zu Rathhaufe unter der
Comminativn erkannt : daß alle diejenigen , wel¬
che sich in dem andrrsumten Termine mit ihren
etwaigen Ansprüchen an bas aufgebvtheneHaus
nicht melden , Hamit präcludiret und -zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen « erben sollen.

Lignatum Lnulse in -Luria , den 30. July
1804.

ii . Nachdem wider Alrich Gerde- , Kö¬
ter zu Burgforde, im Amte Apen , Schulden-
haldrr, die Vergantung erkannt; als werden zu
deren Ausführung folgende Termioi Hiemit an-
grsrtzet:

Erstlich, auf den aasten Oktober d. I . , da
die ErrditorrS ihr« Forderungen , bey Verlust
derselben , gehörig angrbrn , und vermittelst in
Händen habenden Original - Dokumenten be¬
scheinigen , eomwuvisDebitor auch sodann in
Person mit anhero zu erscheinen , und auf die
von den Creditore« angegebene Schuld » Pöstr,
ob <r selbige gestehe oder abläugnr, zu antwor¬
ten schuldig und gehalten seyn ; widrigenfalls
selbige , sammt und sonders für gestanden und
liguiäe angenommen werden solle».

Zwrytens , auf den zten November d. I . -,
um dasjenige , so zum Beweis oder Behaup¬
tung eines -jeden Forderung , etwan noch übrig
oder nöthig , voüruds Heyzubringen, zu dedu-
ciren und zu .kqmdire» , bey obgedachter Ver¬
warnung , daß wer in diese« llermiso äeäuc-
tiools den Beweis seiner Forderung nicht völlig
führet, derselbe in -osntumaciam damit nicht
weiter gehöret werden solle.

Drittens , auf den 17 . November b. J . daS
Priorität - Urtheil anzuhören, und

Viertens , « oferne davon nicht apptlliret
würde , auf den ist«» Derember d . I . der würk-
lichen Vergantung oder Löse des ConcurS - GutS
bryzuwohnen.

Wer nun wider obgemrldtenDebitorem ei«
ukge Forderungen oder Ansprache zu haben ver¬
meinet , hat sich an ermeldtrn vier Tagen , ab¬
sonderlich aber bey der Vrrgautung oder Löse

des Concurs » Guts in hiesigem Landgerichte,
entweder in Person oder durch genügsamen Ge«
vollmächtigten, einzufinden und sein Bestes zu
beobachten , oder den Verlust seiner Forderung
zu gewärtigen.

Neueoburg , den 5 . September 1804,
Herzoglich Holstein » Oldenburgischeŝ in den

Armtern Neuenburg , Apr und Rastede, wie
auch Bogteyen Zahde und Awischenahn , vrr»
ordnete - Landgericht. F . v . Halem.

12. -4.6 instantianl des wkyl . Hausmanns
-Frerich Jhben Kinder und Erben, Jann Frerichs
et Loulörten , « erben Alle und Jede , welche auf
das lud ölro . 104 . Arlrr Vogtey , alten Hypo¬
theken - Buchs eingetrageneCapital , namentlich :

3 Y Stück Pistolen , welch« Onre Ennrn Jans«
seu und seine Ehefrau Trientje Christians,
-Kraft von ihnen selbst präserttirtrr , de« isten
May 1797ausgestellter undludäatoprssseot.
den izten July 1797 gerichtlich recognoscirter
Verschreibung von des Hausmanns Frerich

.Jhtzrn Wittwe , Minste Javffen , zinslich »S
4 pro LeM. , und um conteniu aä intsbul.
auf dies zur Hypotheque verschriebene Jmwo.
mobile augtlirhen haben , sind eingetragen
ex 6ecr. 6 . 6 . prass, den iztrn July 1797.
Lonk. lnßr . Bach ? «g . 516.

worüber das Original Schuld - Instrument von
den Creditoren -nicht beygebracht werden kann,
weil solches angeblich verloren gegangen, als
Eigenthümrr , Cessivnarien , Pfand - oder son-
Pige Brief - Inhaber Ansprüche machen , oder
wider dir nächst zu erwartende Auszahlung des
Capitalsrc. , an die Provokanten etwas erinnem
zu können vrrmryne» möchten , sum termioo
von 3 Monatenprseduüvo den Zosten No¬
vember Morgens y Uhr zur Angabe ausgefor,
dert , unter der Warnung :

daß wider die Ausbleidenden die ?raeclus>ria
eröfnet , sie mit den etwa gehabten Ansprü¬
chen präcludiret , da- aufgedotenr Instrument
amortisirt , die Auszahlung des Capital- rc.
an die Provokanten erkannt und demnächst
dies« Schuld imHypvthrkenbuch« gelöscht wer¬
den solle.

Signatum Berum im König!. Amtgrrichte, den
SS . August 1804. Kettler.

13 . Auf Instanz des Königlichen Eam»
merherrn und Ritterschaftlichen Administrator-
Herrn Ernst Moriz von Eloster und dessen Frau
Gemahlin Gophir Luise , geborm Grastnn von
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Wedel , werden alle und jede , welch«-
1) auf das von drr weyland Freyfrüu Magda-

len« Elisabeth- von Wedel: an deren Tochter
Maria Julian» Sophia Charlotta ^ verehe¬
lichte Gräfin » von Wedel' per testsniönturw
vom 27. Januar 1762 hinteriaffene und von
dieser wiederum durch die letztwillize ' Verord¬
nungen vom2Z. August 1788 und 25 . Drcem»
her 1791 ihrer Tochter , der Mitprovveantin
zum Pkälegat vermachte HauS , Philipps-
durg , mit dem- dazu gehörigen Garten und'
Kamp zu Loga , nebst' einem dabey von der
Evr - dnrgischrn Herrschaft , vermöge Con-
tzracts vom 2 t . Februar r8oo in Erbpacht ge¬
nommenen Stück Grundes;

2) auf acht sogenannte Blöcken Akcker auf der
Lvzer G« ste , so von dem vormaligen Schul¬
meister in Logstirum Jhno Ei grd Schn rd
hrrrühren, und von diesem an Gedke Janssen
zu Ldga , vermöge Lontracts vom roten Ju-
ly 177z , privatim verkauft , sodann sh ints-
A-rto auf deren Tochter HSderke Peter» ver¬
übt , darauf aber von dem Sohn« des Ver¬
käufer - Gerhard I . Schmid per reMutidnem-
vom yten September igoi beuähert , und
endlich' von demselben an den IWtprovoean»
ten , Herrn Cammmerherrn von Elvsier, laut
Eontracts vvnP Strn Februar l8or käuflich
überlasten worden , und Vol . VI-. bsrv . ZS.
hiesigen Hvpothekenbuchs registrirt stehen:

«in Eigrnrhums - Pfands Näher - Dienstbar»
keits - oder sonstiges das Eigenthum oder den
Nutzungs « Ertrag schmälerndesReal'- Recht zu-
haben vrrmeyoen, hiemit öffrvtlich vorgeladen-,
sothane ihre Forderungen und Ansprüche inner»
halb Z Mvnaien, spätestens aber in termino re-
proäuctionis den iz . Decembtr curr. Mokgtns
io Uhr dry diesem Gerichts anzuzrig-n und zu
justificiren , unter- der Warnung r

dass dir Aüßenbleibrnden mit ihren etwaigen
Ansprüchen an die aufgrbotrnen Immobilien
p? ä«l>>dirrt und in Hinsicht derselben gegen
dir jetzigen Provokanten zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen « erden sollen^

Signatum Eveuburg , am Hochgräfl. Gerichte-
den 26. August igvg. Dimers,

rg. Nachdem aus dem nunmehro ringe-
kommrnrn Jnver- tariv constirt, daß die Masse
des gewesenen Krämer- I . G»org-Dykmann und
dessen Ebrfr-nl Wübke Schweers , vorhin Witt»
wedr- Joh . Hinr. Windel» - und hestrhrtr

1 ) in dem Prvvenue der verpusten MbLMrs,,
wovon log Rthlr. zß gGr. sä Oepoüturn - ge-,
kommen

2) in einigen nicht beträchtlichen noch unvers
kauften Mobilien

3) in Z87fl . rz-stbr . zum Thril illiggläen - und'
zwetfrldafte« Buchschuldrng

so werden alle und jede , welche an diese Masse
irgend « ine Forderung haben , hiemit edictaliter
vvrgeiaden, solche Ansprüche « ntweber persönlich
oben durch zulässige Bevollmächtigte — als zu
welchen, denen es an Bekanntschaft fehlen mög»
tr, dir hiesigen Justlz - Lomnttssione - RäthrSürt-
hoff , Schroedrr , Hörmg und der Justiz Ccm»
mistair Kirchhoff in Weener recomM-ndi -r wer¬
den , — innerhalb y, Wochen , und längster !- in
termioo aonnotstionis den 14. November ä . n.
des Morgens 10 Uhr uorsm Mxutsto Mfr ^rn-
dario. Leatz anzugeden , und deren Richtigkeit
nachzuwriseu ^ widrigenfalls sie mit allen ihren
Forderungen an die Masse prärludirt , und ih,
neu gegen die übrigen Lrrbitvren «in ewiges'
Stillsihwrigen aufertegt werden soll.

Rrsolutum Leer im Aintgericht», - dem i - te»
August 1804. ' Sldrnhvve.

iz » Nachdem der Lsnäiästus juris W . A.
Enuen hirselbst sein Unvermögen zur Befriedi¬
gung seiner E" ditoren erklärt hat ; , so ist per
Oecreruva des hiesigen Stadtgerichts vom lyten
kuz. der generale Coucurs über sein Vermöge»
rröfnrt., und demnächst , da das Stadtgericht
bey der König! . Regierung angrzrigt Hst , daß
es aus gesetzlichen Gründe« der weitern Ver¬
handlungen sich nicht unterziehen könne ; so ist
dem zu Folge der Coricur» vor die Regierung!
gezogen und von derselben drr vfne Arrest ästo-
erkannt worden ^ Es rviwd demnach allen und
jeden , -welche von dem Grmen.schuldner etwas
an Gelbe , Sachen- Effecten ober Briefschaften
unter sich haben , hierdurch anzedeutet , daß sie
demselben nicht das Mindeste davon zu verabfol¬
gen , vielmehr drr Regierung davon fö -brrsamst
treulich Anzeige zu machen , und die Gelder oder
Sachen , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha¬
benden Rechte, in das RrgieruugS » Depositum
abzullefern haben, unter drr Verwarnung : daß
wenn dennoch dem Gemeinschuldner etwas be¬
zahlt oder ausgrantwortrt würde , diese » für
nicht geschehen geachtet und zum Besten der
Masse anderweit brygetrieben ; wenn aber der
Inhaber solcher Gelder » der Sachen dieselbe«

»er»



verschweigen und zurück hatten sollte , er «och
außerdem alles seines daran habenden Unter»
pfand » und andern Rechtes für verlustig erklärt
werden wird.

Aurich , den 21 . September ^804.
Kö -rigl . Preufs . Ostfnesi . che Regierung«

lä - Johann HinrichZ Schaciwr , welcher im
Zähre izse bereics vor pl . min . zv Zähren ver¬
storben sryn soll, hat angeblich pl . min . 9 Jahre
vorher ein brym Wnrzel - Orichr , Osteler Kirch¬
spiels , belegeneS Haus mir Garten an den Areud
Immen verkauft , für welchen über der Besitz-
Titel im Hypotheken Buche nicht vollständig hat
berichtiget werden können , weil der Kaufbrief
ihm angeblich abbänden gekommen ist , und des
Verkäufers 4 Kinder , namentlich auch die mit
dem Harm Alderts zu Langeoog vrrheurathet ge¬
wesene Tochter , Antje Janssru , improlss ver¬
storben seyn sollen. Die Ehelrure Arend Im¬
men und Zarolina Habden haben das HauS mit
Garten im Zahre 1779 an den Schmidt Egge
Gerdrs , in der Eh « mit Garlckc Joachims , und
diese Eheleute solches im Jahre 4730 an den
Harm Berends Dyckmann privatim verkauft,
wider welchen daffelbrin Lcx 1799 von desArrnd
Immen beyde» jüngste » Töchtern , Mettjr und
Iantjen Areods benähert ist.

Nachdem hierauf die Metje Arends , des
Dirck Berends zu Osteel Ehefrau , das Haus
mit Garte « auch für die Hälfte ihrer Schwester
Janntjrn Arends , des Cornelius BerendS zu
Klein - Holland » , vhnweit Norden , nun wryl«
Ehefrauen , in ao . 1802 abgestanden erhalten,
und es im Ganzen an den Jppe Janssen beym
Hrrrnbehr privatim verkauft hattet so verkauft«
Letzterer solches neuerlich privatim an den Jacob
Focken auf dem Wurzel - Deiche , Norder Amts.

Auf Instanz dieses Käufers werden nun
vom Amtgerichtr zu Aurich Alle und Jede , wel¬
che auf das demeldete Haus mit Garten oder
auf die Kaufgrlder resp . ein Tigeuthums - den
Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeit s-
Benäherungs » Pfand - odrrsonstiges Real - Recht,
besonders aber wider dir vollständige Berichti¬
gung des Besitz - Titels bis auf denProvocantr»
etwas zu erinnern haben mögten , öffentlich vor«
gelaben , spätestens am 14 . Decrmber d . I . per¬
sönlich oder durch di« hiesige Justiz - Commrssa-
rien , Stürenburg , Detmers , Weder rc . , ih¬
re Ansprüche auf dem Amtgerichtr zu Aurich an,
zumtldt » , unter der Warnung : daß jeder Auk-

blribevde damit präcludr ' rt , und Hm sowol ge¬
gen den Provrcanten als gegen die sich etwa
meldende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen
aufcrlegt , der titulus pollsKovis auch bis aufden Jacob Fcckra für vollständig berichtigt er¬
achtet wrrdea soll.

Signatum Äurich im Amtgerichtr , den 19!«»
September 1804 . Telting.

17 . Harm Willems zu Engerhafe , erstand,in der Ehe mit Greetje Heeren , ao . 4777 von
dem Meint Janssru ein Haus mit Garten zu Ol¬
deborg , nebst 7 Tobten - Gräbern auf dem En,
gerhafer Kirchhofe , öffentlich , und übertrug
solches in demselben Jahre privatim dem Hrdde
Janssen zu Oldeborg , verheurathet mit brr
Trirntje Willems , einer Schwester des Harm
Willems.

Die Eheleute Hedde Janssen und TrientjeWillems verkauften im Jahre 4784 die Warf¬
stäte cum anuexis privatim an die Ehrlrutr Jo¬
hann Hinrich Janssru und Schwaantje SkeemtS
zu Oldeborg , welche sie »o. 4796 an der Ber-
känfer Tochter , Greetje Hrdde » außergerichtlichi« Näherkauf abtraten.

Wider die Letztere erhvb im Jahre izozder Eheleute Harm Willems und Greetje Herren
Tochter , Greetje HarmS , des WarftmauuS
Hinrich Janssen zu Uthwerdum Ehefrau , wegendes Uebrrtrags von ihren Aeltern an die Ehe¬leute Hrdde Janssen und Trirntje Willems , ei¬
nen Retrack - Anspruch auf di« ganze Warfstäte
cum annexrs ; es wurde ihr aber nur dir eine
Hälfte derselben rechtskräftig adjudicirt , wor¬
auf sie wir der Greetje Hrdden , den Harm LLb-
ben zu Oldeborg Ehefrau , auf ein Abstands-
Quantum aecordirlr , die also Besitzerin der gan¬
zen Warfstäte cum annexis blieb.

Auf Instanz der Greetje Hrdden werden
nun vom Amtgerichte zu Aurich Alle und Jede,
welche auf das demeldete Haus mir Garten und
7 Tobten - Gräbern , oder au ? di : Kauf - und
Abstands - Gelder , rtsp . ein Eigrnthunis - den
Ertrag der Nutzung schmälerndes Dieostbarkeits-
Brraherungs - Pfand - eder svnstigts Real -Recht
haben wögten , öffentlich vorgeladen , spätestens
am 4gten Decrmber d . I . persönlich oder durch
dir hiesige Justitz - Commissarien , Adv . Fisci
Jhrring , Adj . Fisci Tiaden rc. , ihre Ansprüche
auf dem Amtgerichtr Hieselbst anzumelden , un¬
ter der Warnung , daß jeder Ausblribrnde damit
präcludirt , und ihm sowol gegen di« Provocan»

7"
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rin, als gegen die sich etwa meldkvdeGläubiger,
kin ewiges Stillsckrvriger, auftelegt werden soll.

Sign . Aueich im L' mtzeriHti , den 22 . Cep-
trmbrr 1824 . Lrlkino.

iI . Der weyl . Cammerry - Cr« tr llerr S.
NikMünn , hat dnu rrryl. Heit Harm - auf Al'
tona , unter Wolthusen , vermöge Pr -vat - Ver¬
schreibung vom systrn April 1786 . EmhLnt'ert
und Fünfzig Reickschsler i 1 Gelbe gegen Fünf
Proccnt jährlicher Zinsen vorgefirockt, und un¬
ter dem 10 . Nc « rMder 1786 , versage der, uu-
trr der ersten Verschreibung befindlichen Nach-
fügr, auf die ziemlichenBedingungen dieses Har-
lthns , mit Einhundert und Fünfzig Reichktha»
skr erhöbet.

Unter dem 27 . November 1786 präsentirt«
der wryl. Creditor diese

'
Schuldverschreibung zur

Jntabulation , und , nachdem der rveyl . Debitor
Heit Harms selbige am 29 . November vor die¬
sem Gerichte recogaosciret hatte , wurde sie ex
Zeersto von solchem <iatc» aus dessen Haus ein¬
getragen.

Da nun der Beeile - Reckptor Bödrker , als
Lxecator testamerici des wevl . SrecsttoriL S.
Niemann , unter dem heutigen ciato angezrigrt
hat , daß diese Obligation verloren gegangen,
und deshalb cnf eine Edictal - Citatlon provoci-
ret , selbige auch äato erkannt worden ; so wer¬
den alle diejenigen, welche an die obdeschrirbr-
«e Obligation zu Zvc> Rthlr . Gold , als Eigen,
thümrr, Srssionarii, Pfand - oder sonstige Briefs-
Inhaber , Anspruch zu machen haben mögten,
cum termino von 3 Monaten , et reproäuctlo-
vis praeclnüvo auf de« 2 . Januar anni futuri
cöictaüter und unter der Warnung vorgrladen:

daß , wenn sie in gedachtem Termine nicht
erscheinen noch ihre Ansprüche mittelst Pro¬
duction des originalen Instruments justifici-
ren , selbiges amortisiret und für null und
nichtig erkläret , dem Provokanten aber die
Foderung zu 300 Rthlr . in Golde , cum om¬
ni jure L0 causa adjudiciret werden soll.

Signatum Emden am Up - und Wolthusensche«
Gerichte, den ly . September 1804.

ly . Auf Instanz des Harm Hinrichsvan
Bunde zu Leer ist wegen eines von dem Beerend
HerrkeS daselbst privatim angerauften in der
Kamp - Straße zu Leer belegen« , Hause- , Gar¬
ten - Grunde- cum annexls , Ost an der Kamp-
Straße West am Pferde - Markt, Süd anGer¬
rit de Beer und Nord a» Verkäufer Beerend

rsr«.

Heerkes beschwettet, fs wie auch über dessen
Kaufgrld östo koälerno der kiquidations - Pro¬
zeß eröfuet wordcu.

Alle und jede, welche an obbemrldrt« Jar-
wvbiUm , oder an deren Aaufgelder rrsp. ei«
Eigeothums » den Nutzungs - Ertrag schmälern¬
des Diensibarkeits - DcNährrungs - Pfand , ober
sonstiges Real Recht haben mögten , werden
drmnach hiedurch öffentlich verabladet , solche
Ansprüche innerhalb 3 Monate » und längstens
cm Zlsten Decembern . c . anzugebrn und deren
Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung:
daß jeder AuSbleibende mit seinen Ansprüche«
an die aufgeborene Pvsse-sisn präcludirt , und
ihm fowvl gegen den Provokanten als auch ge¬
gen dir sich etwa zur Hebuug meldende Gläubi¬
ger « in ewiges Stillschweigen aufrrlegt werde«
soll.

Leer im Bmtgerichte, den 24 . September 1804.
so . instantiam der Eheleute Petrr Wl-

chers und Tomck« Maria Jvesten , werden Alle
und Jede , welche o « f das von ihnen den 24ftrn
Februar 1804 dry öffentlicher Sudhastation vs.«
dem Elses LübckrS anerkaufte Haus nebst eincW
Garten und pl. min . 2Z Dümathen Lautes in
Großheide belegen, ein Servituts - Näher - Erb,
Pfand - oder sonstiges Real - Recht hrhen , oder
gegen das dafür verwandte und noch zu verwen¬
dende Kaufpretium etwas erinnern zu könne«
vermeinen mögten , hiemit peremtorie vorgela « ,
den , innerhalb 9 Wochen und spätestens in ter-
wino reprostnccionis den ir . Decimder bevor-
stehend Morgens 9 Uhr anhero zu erscheinen,
ihr « Forderungen aä L-cta anzugrden , selbige
mit Justificatorien in oriZinali zu belegen , nnt
den Provokanten gütliche Handlung zu pflegen,
und nörhigenfalls rechtliche Entscheidung zu ge-
wärtigen.

Nach Ablauf des Termini aber sollen -4ctL
für beschloffm erachtet und diejenige, so ŝich mit
ihren Forderungen nistzt gemeldet und nicht ge¬
bührend justificiret , mit denselben präcludiret
und ihnen desfalls gegen den Jmpktranteu so¬
wohl , als gegen andere etwa sich meldende und
zur Hebung gelangende Prätendenten r :s ewi¬
ge- Stillschweigen auferleget werden.

Berum im Amtgerichte, dev sZ . Srpt . i8 «4»
Kckkker.

21 . Lä instantia « des Schmiedemeister-
Hiurich Gerdts in derTheeuer werden All « und
Jede , welche auf das, von den Eheleuten Eppe

4». Novooo » ) Willmtz



Willms und Antje Ricklefs nn Jahr 179z an
- es Provokanten nun weyl . Vater Gerd Hin-
richS privat »« verkaufte und von diesem xerle-
Kamentum auf ihn vererbte Haus und Garten
in der Theener belegen , ein Servituts - Näher»
Erb - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben,
oder gegen hie Verwendung ' des Kauffthillings
etwas erinnern- zu können vermeinen wogten,
hiemir prrrmtorie vorgeladen , innerhalb y-Wv-
chen und spätestens in termino reproöuccionis
de« 11 » December bevorstehend Morgens 9: Uhr
arrhero zu erscheinen , ihre Forderungen aä -licts
anzugeben , seidige mit Justrficatorien in or>U-
oali - zu belegen . wrt dem Provokanten gütliche
Handlung zu pflegen , und nötigenfalls recht¬
liche Entscheidung zu gewärtigen ..

Ntrch Ablauf des Icrmmraber sollen Lcta
für beschlossen erachtet und diejenige, so sich mit
ihren Forderungen nicht gemeldet , ober nicht-
gebührend justisiciret, mit demselben präcludi»
ret , und ihnen drsftrllS gegen den Jmpetrantrn
svwohtals gegen andere etwa fich-mrldrnd« Prä¬
tendenten ein ewiges Stillschweigen auftrltget
werden.

Sig «. Berum im. Königs» Amtgerichte , den
26.- Sept . 1804. Kettler»

22 . slrck inüantlsm - der Eheleute Jacob
Javffen und Deever Willms im Halden Mond,
« erden Alle und Jede , welche auf die von ih¬
nen im J ' hre 1793 . von dem nun weyl . Jan«
Jacobs käuflich an sich gebrachte Hrerdstädte,
angeblich bestehend auS einem Hause nebst dem
dazu- gehörigen Lande im halben M >nd belegen,
desgleichen ein halbes Torfmoor mit der dabey-
vorhandenen Wilde , ferner eine von Lambertus
Betten erstandene Wilde , eine Wilde auf brr
Dose , einen g.ten Antheil einer Wilde unter der
Dose und dir erste Dose Wilde zu 20 Ruthen
breit , sodann A und 4 Tsdtengräber auf dem
Kirchhofe zu Hage , Nordseits der Kirche bele¬
gen , lud Keiexvst » des dew kiscc >6sinerae , den.
BerumerVehn - Interessenten aus alle oder ei¬
ne der gedachtenWilden e -wa zuständigen Rech,
tes , ein Srrv kurs - Näher - Erb - Pssrnd-
Reunivns - oder- sonstiges Real - Recht haben-
oder gegen ' das dafür verwandte KaufprMum
etwas erinnern zu können vermeinen mögten,
himrit psremtorie vorgeladen , innerhalb z Mo¬
naten , und spätestens in terwlno rcprväuctio-
nis den 28< December bevorstehend , Morgens
- Uh« archero zu erscheinen , ihre Forderungen

aä acta anzugeben , selbige- mit Justificatorii«
in oiüAinal-i zw belegen , mit dem Provokanten
gütliche Handlung zu pflegen, , und nöthigen«
falls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

Noch Ablauf drS Permiu ! aber sollen -4cta
für beschlossen erachtet, und diejenige» , so sich
mir ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht
gebührend- justificiret , mit denselben präeludiret
und ihnen Verfalls gegen den Jmpetranten so¬
wohl , als gegen andere etwa sich meldendePrä¬
tendenten ein ewiges Stillschweigen aufrrleget
werden.

Desgleichen - werben auch alle und jede,
welche auf das , auf diesem Grundstücke unge¬
löscht siebende angeblich abgetragene Capital sä
270 Gulden , eingetragen den y» Februar 1757
Irrt» 6 .. PSF Zyg. , welche Besitzer von dem
Holchänvler Leckenburg zinsbar anfzenommkn^
worüber aber das Schuld - Instrument nicht
beygebrocht werden kann , als Eigerrhümer,
Erssionarii , Pfand - oder sonstige BrirfS - In¬
haber , Ansprüche machen zu können vermeinen,
cum -̂ermirro von z Monaten , er prsecluüvo
den 28strv December bevorstehend, aufglerchr
Weise zur Angabe aufgefvrdert , unter der War¬
nung :

daß wider die AnSbleibenden bie kraeciufon»
rröfnet , sie mit den etwa gehabten Ansprü¬
che« an dir vbbrschrirdrne Grundstücke prä-
cludrret, das - aufgrbotenr Instrument amor,
tifiret und im Hypolhekenbuche grlöjchet wer¬
ben soll.

Berum inr Bmtgerichte , den 24sten Septembrr
1804. K »ulrr.

LLtatr .aites Edicrales.
1. Nachdem die Antje Deters Suiringa,

eine Tochter der weyland Eheleute Detert Silbers
und Vrouwke Janssen Damster zu Jemgum , vor
pl . min» ich Jahren die birfigr Provinz verlassen
und nach einem drryjährigrn Aufenthalt in Lce»
warben, nach Amsterdam gegangen , sie indessen
seit dieser Zeit keineNachncht von ihrem Aufent¬
halt oder Leben gxgeter - haben soll , und der
Do R . de Bruin , als bestellter Lvrator abten-
tis, . imgleichrn die Geschwister berse -drn auf eine
öffentliche Vorladung der Verschollenen an^ rtia-
grn haben , welche auch erk nnt worden . A !s
wird gedachte Antje Deters Suiringa vker deren
Erben hiedurch eäictsiicer vorgeladen, innerhalb
9 Monaten - längsten - aber in terminy KM Frey-
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tage den zten Februar 1805 vor diesem Gerichte
entweder persönlich oder durch qualificirte Be¬
vollmächtigte . wozu ihr , oder ihnen , die hiesi¬
gen Justiz - Gommissarien Schrmd, Bluhm, Men-
che , Reimers und .Hüllesheim vorgeschlogrn
werden , zu erscheine « , und das im gerichtlichen
Dspoüto des wohllödlichen 'Leerer Amtqrrichts
vorhandene Vermögen , welches nach Relation
desselben7 y Rthlr . 47 Stbr . mGold und
L04 Rthlr . 25 Stbr . W. in Courant betragt,
i« Empfang zu nehmen , unter der Warnung :

daß wenn Hch innerhalb dieser Zeit niemand
meldet, die abwesende Antje Detrrs Suiringa
für tod erkläret , die etwaigen nachgebliebenen
unbekannten Erben pracludiret und das Ver¬
mögen den z Geschwistern derselben erusge-
händiget werden wird.

Signatum Emden -im König ! . Amtgrrichte , Den
4ten April 1804 . Detmers.

2. Es wird der bey dem hiesigen Gene¬
ver - Fabric -ntrn Omme Smmen in Diensten ge¬
standene -Carsten Staschen aus Varel , da er am
zten dieses mit Zurücklassung seiner attrstirten
Effekten von hier gegangea , und die Insinua¬
tion der Vorladung Durch das requiriere wohl-
löbliche Amtgericht zu Varel , da er auch dort
nicht mehr anzutreffen , nicht effectuirt werden
können , wegen unbekannten Aufenthalts hie¬
durch eäictÄiter auf den Zten Derrmbcr curr.
vrrabladrt, sich über dir wider ihn ringrklagtr
Forderungen,
de- Evert Mrncken Evrrts , wegen einer diesem

abhändrn gebrachten silberne« Taschenuhr mit
älto fchrschlüffel , in Golde zu 20 vA . , sch . - w.

und 1 — - — - —
deS Goldschmidts Bernhard

Eroon, für -creditirte Schnal¬
len , zu - - - ro — iz — ro—

des Schutzjudens Benjamin
Meier , für Waar « , zu 19 — iz — - —

und Andreas Jacob SirbelS,
an Lauschgeld, gekauft«
Sachen und Vorschuß zu z — 4 — 10 —

vernehmen zu lassen , und Instruction zu gewär¬
tigen , unter Verwarnung Hey seinem Ausblei¬
ben , daß er in contumaciam dieser Schuld-Po¬
sten werde geständig erachtet , z « deren Bezah¬
lungreluüs expenüsevnäermürt , und der Ver¬
kauf der beschriebenen Sachen werde erhannt
werde«.

Signatum Wittmunb im König ! . Prruff. Amt-
- enchte, den 27. August 1304. Mvrhring.

Sachen , so zu veeraufen»
r . Vermöge des beym Amtgerichte zu

Norden affigirten Subhastütrons - Patents nebst
beygrfügter L-xe und Couditivnrn, die auch bey
den Aedilibus einzusehen und abschriftlich zu he¬
ben sind , sollen ad instantiam der LüderSschen
und Moozschen Erben nachstehrndr , von weyl.
Doctorin Hünneckrn herrührendr, und von dem
Doct. zur. W . C . Mooz in Bremen bisher nlw-
t'ructnsris genutztru

Diemath htestlbst auf der Westgaste, ohn-
weit Norden , so auf üodo st . in Gold taxi»
ret find;

Ei» Gras auf dem Legrmvhr, taxiert auf
ircxr fl . Gold .;

25 Lheelen , worunter l ^ Gastrr , 6^ Ekeler,
12 ^ Zrimser und 4^ Ostrrhofer, welche Zu¬
sammen auf yoa st . in Gsld grwürdigetsind,

in drryrn , auf Verlangen der Erben abgekürz¬
ten , und auf den -roten September , den24stea
September und auf den izten Oktober dieses
Jahrs prästgirter! Licitatlonea . des Nachmittags
1 Uhr im Wriahause hieftlbst öffentlich feilgebo¬
ten, undi !N letzten Trrmino , vorbehaltlichOdrr-
Bormundschrftiicher Approbation , dem Meist¬
bietenden zugeschlagen werden.

Zugleich « erden unbekannte Rest Präten¬
denten und Servituts . Berechtigte aufgef ^ rdert,
sich längstens , zur Conservation etwaigerGe¬
rechtsame, lm letzten Termin deshalb zu melden,
weil sie sonst auf erfolgten Zuschlag gegen den
neuen Besitzer, und insofernsiediese Grundstücke
betreffen, nicht weiter gehöret wcrdrn sollen.

Sign . Norden im Amtgenchti , den 17»«
August ! 8c>4 > Hopp ».

2 . Vermöge der hieftlbst und bcym Stadt¬
gerichte zu Emden aff airtrn Subhainmonr- Pa¬
tente , welchen ein öffentlicher Kauf . i i f vom
24 . Januar 178 ! cumannexis.. eine Ver -alnais-
Resolution von 1 . März1784 und eineVitrin-
barung vom 8 . April1732 et ly . Februar tayo
et l . März 179Ü . sodann ein Mietbs - Cvntrsct
vom l2 . et 24 . März I82Z und di« Verkaufs-
Eonditionrn nebst Taxe , in beglaubigton Ab¬
schriften, angrhängt worden sind , und welche
bry dem Auömiener Schelten näher einzusehen,
auch gegen Erlegung der Gebühren abschriftlich
zu erhalten sind , soll ad iustsntism des wryh.
Geerd Wocrtmanus Testaments - Exrcutore«,
Jsaac Woorrmmnet Eons, bieftlbst , sodann
der Gebrüder Jost pH und Wvlff Baüin zu Uu-

Nch,
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rich , zu? Bezahlung ihrer in ^uärcatis beruhen-
den Personal - Forderungen nedst Zinsen undKo-
sten , das an der Osterstrcße zu Leer belegene,
und gegenwärtig von dem Regierungs - Rathe
und Ober - Amtmann Oldenhovr bewohnt wer¬
dende Hans cum annexis des Amtgerichtsschrei¬
bers Steinike , welches von vereideten Taxato¬
ren auf lv27Z fl . Ostfriesisch in Silber - Münze
«bgrschätzt worden ist - außer der dabry befind¬
lichen und auf zlz fl. Ostftiefisch in Silber-
Münze gewürdigten Mobilien , welche der Käu¬
fer für dieTaxe mit übernehmen muß, in dreyr»
Terminen , als

Freytag den 7. September b. I.
Freytag den 9 . November d . I » , uud
Freytag den n . Januar 1805

Nachmittags rUhr auf dem Amthause hieselbst
öffentlich fei 'grboten und blos mit Vorbehalt der
gerichtlichen Approbation im dritten und letzten
Termine dem Meistbietenden zugeschlagen wer»

^ Len , indem auf die nach Verlauf des dritten
peremtorischen Licitations - Termins etwa ein-
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden
krnn ; weshalb Kauflustige sich gehörig zu mel¬
den und ihre Gebote adzugrben habe »^

Signatum Leer im Amtzerichte, den röten
Zuay 1304. Ditzen.

Vl§ . 6omm >11
'
.. exL . IleZim.

Z. Vermöge de> hieselbst uud beym Stadt¬
gerichte zu Emden affigirten SubhastationsPa¬
tent « , welchen der Kaufbrief vom z . st 9. Sep¬
tember 1802- nebst den Condittvnen und der
Taxe , in beglaubigten Abschriften , angehänget
worden , und welchr b«) dem Ausmienrr Schrl.
ten einzusehen , auch gegen dir Gebühren ab¬
schriftlich zu erhalten sind , soll dos zur Con¬
cors - Masse des Kaufmanns Johann Ernst
Schütz gehörige HauS auf dem Kampe zu Leer,
welches nach Abzug der Lasten auf 6850 fl.
P russisch Courant von vereidete « Taxatoren gr-
würdiget worden ist , in dreyen Terminen , als

Freytag den 7- September b. I.
Freytag den November d . I », und
Freytag den 11. Januar izox

. Nachmittags 2 Uhr auf dem Amty -usc Hieselbst
öffentlich ftilgedoten , und blos mit Vorbehalt
Lrr amtgerichtllchenApprobation im dritten und
letzten Termins dem Meistbietendem, indemauf
dir nach Verlauf des dritten peremtorischen Ter-
« ins etwa « inksmmrnden Gebote nicht weiter
.« fleetttet werdenwirb, zugeschlage« werden;

weshalb Kauflustige sich zu melden und thrr Ge¬
bote adzugeben haben.

Signatum Leer im König !. Preuff. Amtge-
richte , den iZ . Juny 1824 . Oldenhovr.

4 . Vermöge des bey diesem Amtgerichte,
an zweyen Orten , nemlich in des Vögten CrullS
Hause in Berum , desgleichen in des Harm
Heye« Rrents- Wirthshaus« in Arle affigirten
Sudhastattons » Patents nebst beygrfügteu Eon-
dittone» , welche auch bey dem Avsmiener Fri¬
das einzusehen und gegen die Gebühr abschrift¬
lich zu haben sind , soll der von der wryl . Tom-
cke Coordes nachgelassene Ktel Heerd Landes,
von vereideten Taxatoren auf Viertausend Gul,
den in Golde gewürdiget , in einem lermino
den gor November Nachmittags 2 Uhr indes
Vogte« Crulls Hause öffentlich auögrboten und
dem Bestbittenden wir Vorbehalt der vormund¬
schaftlichen Approbarum zugeschlagen werden.
Kauflustige werden demnach hiedurch öffentlich
aufgefodrrt , sich am besagten Lage einzufinden,
ihr Gebot zn eröfnen , und besagtermaßrn den
Zuschlag zu gewärtigen , dergestalt, daß auf
di« weiterhin einkvmmendrn Gebote nicht mehr
reflectirt werden soll. Denn aber werben auch
alle unbekannte, aus dem Hypotheque» - Buche
nicht constirvnde Real - Prätenbrs - ten und Ser¬
vituts - Berechtigte hiedurch aufgefodrrt, sich
zur Conservation ihrer Grrrchhame . spätestens
am mehrgrdachtrmTag « , Morgens 9 - Uhr , des¬
halb zu melden und ihre Ansprüchezu verlaut,
baren; widrigenfalls aber zu gewärtigen , d.ß
fit auf erfolgten Zuschlag damit präcludiret und
gegen den neuen Besitzer , iu so weit sie dieses
JNMvbilr betreffen , nicht weiter gehöret wer,
den sollen.

Signatum Berum im Amtgerichte, de» 28.
August 1804. Krttler.

5 . Des weyb Grerd J . Wubbe » Wittwr,
Frort Rötgrrs uud Kinder , vrmlrch Brerent
Geerds und Jan Geerds , wollen mit gerichtli¬
cher Bewilligung deren - unter brr Herrlichkeit
Rysum belegen « Grundstücke, als : i ) rinHruS
nebst Kvh garten , 2) dir Hälfte von 4. Grasen,
und z) die gemsinschaftliche 5 Grasen Landes,
am Sonnabend den 20- Oktober anstehend , des
Nach .Äirtags um 2 Uhr in des Barggraftn
Strrls Hause zu Rysum öffentlich verkauft«
lassen. „6 . Zufolge in Sachen des KaufmauusP«
I » Adegg eantrs -rn SchrffscapitainRord Bohll
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errhrilten äscreri äe ailenrnstv , soll das bis
jetzt durch letzteren geführte Schiff -, 6e jon ^e
^ nvL , so p

'
. min . 7Z Lasten groß , und vor,

Taxatoren auf 7200 fl. holl. Courant grwüidi«
get , durch das -Vergantungs - Departement in
drryerr Terminen , als am 25 . September , aten
und yten Oktober 1304 auspräsrntiret und
sxprodatione justioit verkauft werden.

Taxations - Protscsll und Znvklitanum sind
bey dem hirscldsi auf der Börse affigirtrn Sub-
hastativns - Patent , wie auch bey tem Vergan»
tuogs - Actuariv Lorssng rirzusehen und bey -letz-
tem gegen die Gebühr in Abschrift zu haben.

Emden , den ly . September 1304.
7 . Die CurstoreL über des weyl . Predi¬

ger E . H . Olk nachgelasseneminderjährigen Am¬
ber , find zufolge nachzesuchten und erthcilten
üecreü äe slienanäv freywillig entschlossen , das
ihren Curanden zugehörig« Wohnhaus undGar-
teagrund an der großen Straße und kleinen
Hvlzsagrrstraße in Eowp . 3 . No . 75 . , so,von
Taxatoren auf 9400 fl. holl. Courant gewürdi-
get , durch das Vergantuugs - Departement in
breyrn Terminen , am 28 . Septrmber , zrrn
und irtea Oktober 1824 autpräseotiren und
Livre approhsttons juüicii pizplliari^ dem Meist«
bietenden zuschlagen zu lassen.

Eouditioven nebst Taxatwns - Prrtceoll sind
bey dem hirseldst afftzirkrr , Subhaststtons - Pa¬
tente , wie auch bey drin Vkigantungs - Actua-
ri» Lsesing einzusehrn und bey dem letzter » Ke¬
gen dir Gebühr in Abschrift zu hsben.

Emden , den 19 Srpte rb,r 13^ 4.
8 . J -an Pirters de Aries , als Lurstvr

Aber Pieter Franken und Friederike Meyer Kin¬
der , ist zufolge ihm errheiitet, stscreti Ns slie-
vanäo fleywillig entschlossen , das seinen Cu-
randrn zugehörig« , an dem Faldrrn - Delft « in
Eomp . 19. N " . 4yt , von ten S ' abts - Taxato,
rrn auf zioofl . hcll . Courant gea ü-chigteWohn«
hau« nebst Bude , durch das Mrgantungs - De¬
partement in dreyen Terminen , als am 28str«
September , zten und isren Octvber 1824 dem
Meistbietenden auspiäseutrren und kalvs appro-
hatiove juäioü pupiNsris verkaufen zu lassen.

EonbitioneS nebst Taxation -s find bey dem
Hieselbst auf dem Rathhause affigieren Subha,
stations - Patente , wie auch bey dem Berga «,
HnngS - Artuario Lsefing « inzusehen.

Emden , den ry . Septrmber 1804.
9, Der Kaufmann Harm SroO ist ftey-

willig entschlossen , kLs ihm z«sskhörig« 'Wöhtt»
Haus nebst zwkycn großen Buden an der kleintv'
Brückstraßr und Sradtö - Syhle , in Comp, l 1.
No . Zr > , wir auch den ihm zugehörigen Kalks
warf bey der alten Bollwerks - Pypr in Eomp»
2-3 « No . lOzr , durch das Brrga « tungs -- De»
partrment in dreycn Terminen am. 28 . Septem»
brr , sten und - 2ten Oitbber auspräsentirM'
und verkaufen zu lassen.

Conditionen find bry dem VrrgarrlungS»
zsctuario Loefing einzusehem

Emden , den iyi September 1x04.
I0r Des weyl . Mäcklerö Albert HevUlnÄ^-

Wittwr Beystirnd , Jacob von Hoorn et Oonlj » >
find frrywiüig entschlossen - das der benannte«
Wittwr zugehörige Wohnhaus cum svnexis an
der großen Straße in Eomp. Z . Nv . üz . , durch
das Vergantung - - Departement in dreyr « Ter¬
minen , als am 28 . September , zten und igtenl.
Octobrr 1304 auSpräsentirrn rmd- verkaufen zu
lassen.

Conditionen sind brh btw VrrgäntntigS«
Lctuario Loefing rinzusehrn.

Emden , den ly : September 1804»
iD . Der K- ufmaun Hinrich Rahensbergit »'

Leer ist freywillig auf erhaltenegerichtliche CoM»
Missionentschlossen, das von ihm selbst bewohn»
re , daselbst an der neuen Straße sehr gut bele»
gene Haus mit Scheune und Garte «, am So ««»
etend den 20- October auf der Schule in Lee«
öffentlich verkaufen zu lasst«. Verkaufs - Co««
dttionen sind bey dem Ausmiener Schelte« nü¬
tzet zu beftsgen,

Die Curatorr« von weyl . Heerke Smart
Erben find mit gerichtlicher Einwilligung vor»
Habens , deS Erblassers in Leer aa der WörbF
delegrnes Haus mit dazu gehörigen Garten»
grund , am 20 . Octobrr auf dösiger Schule df»
fentlich verkaufen zu lassen.

12 . Der Schullehrer Bohlen st clovL mol»
len dir von AmkeAlbers herrühreude, ohnweid
Nesse , südlich vomLickeweg brlegene aDirmath'
Laud , so von beeidigten Taxatoren auf 89v Gul»
dev in Gold gewürdiget worden , am Freytass^
Sen is . Octobrr des Nachmittags um 1 Ubr er»
des Vögten Crulls Wohnung , zu Berum öffrnfE
lich verkaufen lasse».

Die Conditionen find dry mir , dem AUS»
mie«rr , Fratis rinzusehrn, auch für dirTrdühv
abschriftlich zu bekommen.
Berum, den rs . Gept- iLoq. Fridag , Ausmiendr^T3.
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LZ . Vermöge des Hitselbst afsigirten Sub-

Hastativns-Patents,welchem Taxe und Conditio»
nen angehüagt und bey den AuSmienerSchelten
in Leer einzusehen und gegen die Gebühren in
Abschrift zu Haben sind , soll

2) das zur Eooeurs - Masse des Ioest Harms
Reploeg gehörendeHaus cum annexis zu
Weener » tqxirt auf nsz Gulden holl,

d) eine Srtzstrlle in der Bank No . 69 der Kir¬
che zu Weener, taxirt auf izo Gulden holl,

in dreyen Terminen und zwar den zosten Okto¬
ber undzosten November s . c. auf dem Amthaus»
hieselbst , und peremtorie den zistrn December
s. c . zu Weener in des Vögten Duis HauseNach¬
mittags 2 Uhr öffentlich seil geboten und im letz¬
ten Termin dem Meistbietende« zugeschlagea
« erden . Kauflustige Haben an solchen Tagen
und Vrrtern ihr» Gebote zu eröfar«.

Signatum Leer im Amtgesichte , de» 7 . Sept.
1804 . Oldenhose.

14. Der Warfsmanv Hinrich Zanssen und
dessen Ehefrau Bucke Hirnstchs zu Angelsburg,
« ollen ihr daselbst belegeors Haus nebst zwey
Kämpen , m eine« Termine , «« Mittwoch den
17. Oktober, des Nachmittags um 2 Ahr , m
der Wittwe Decker Behausung hieselbst , öffent¬
lich verkaufen lassen.

Wittmund , den LZ . Sept. 1H04. Ducken.
15. Der Herr Eapitain EramervonBaum-

gartrn in Leer ist Vorhabens , zwey auf de« Lee¬
rer » Wester - Gemeinheit- - Landen befindlich«
Pferde- Weiden , am Sonnabend den 20. Okto¬
ber auf dafizer Schule öffentlich verkaufen zu
lagen.

Des Steven Stevens , « egen restirender
Deich - Schulden an den Swelg « Deich hinter
Weener , constribirte Wagen^ Kühe und Heu,
wir auch de- Harms Christians vlthossim Bök-
uer » Dehn conscribirte Güter , sollm am 6. Ok¬
tober öffentlich verkauft werden.

16. Der Hausmann Haunanus Garrelt¬
auf Nrsserland will am Freytage den Oktober
auf Sterenburg, bey Emdes, des Nachmittags
um i Uhr ü milche Kühe, eine fette Kuh, zwey
Euter» , ein Pferd und 25 Schaafe , öffentlich
verkaufen lassen.

H7. Op Moev5äsg äev 17.
October ». c. 2»l te Lmsten op äe ösursLsul
in publique Ve^lwA ^eprsseoteercl vorlle» :
Len kartzs Loks)» , Lranäe -vz -n , Latoeuexs-

. revs es een V»t puibs lzme van een

vreemäe Zoort , e» ^ at reräers teu Voor.
lölr^n komen Lul.

Lmäeo , äeri 2d . 8eptemder 1804.
18 . Die Wittwe des weyl . ApothekersVoK

ist freywlllig entschlossen, das ihr zugehörige
Wohnhaus arr der Kirchstraße in Compagn, 4.
No . - 5 . , durch das Vergautangs - Departement
am zten , lLtea und 19 . Decoder ausprä,ratireu
und verkaufen zu lassen.

Condirionen sind bey dem Vergantungs -Actu»
ario Lorsing einzusehen.

Emdea , de« 2ü. September 1804.
19 . Drr dem Johann Lvers zu Riepe -con-

skribirte Güter , als « in« Wanduhr , 2 Stellen
Bettzeug , ei» Kleiderschrank und 6 Kühe , sol,
len am Sonnabend den 6ren vctoder Morgen-
io Uhr öffentlich bey des Voglen Lm -lkmann-
Behausung verkauft werden.

.Claas Evrrs in der Riepster - Hammrich
conscribirte 2 Stellen Bettzeug sollen am Sonn,
abend den ü. Oktober Morgens loAhr kn Rirpe
bey dem Linuemannschen Wikthshause öffentlich
verkauft werden.

Am Sonnabend den 6 . Oktober Mittag-
4 Ahr sollen die dem Ahlrich Siedens Walhru
zu Bangstede conscribirteStellen Bettzeug and
rin Kleiderschrank öffentlich verkauft werden.

Garrrlt ZanffrnSchmitz zu Westerende
conscribirte sämmtliche Mobilien , Jan Schwa¬
newede ! zu Fahne .conskridcrter Schrank undKuh
und Rolff Peters Ehefrau daselbst conscribirte
Kuh und Pferd, solle» am Sonnabend den ölen
Oktober Nachmittags 2 Uhr bey dem Kahnster
Krughause öffentlich verkauft werde «.

Verheerr -lr-gsn.
4. Am Sonnabend de « 20. Oktober anste¬

hend des Nachmittags um 2 Ahr , will Peter
Aren- Wittwe , Antje Zanssen zu Wybelsum,
6 Grasen Landes unter drr Herrlichkeit Rysum
belegen , mit gerichtlicher Bewilligung , in bis
dafigen Burggrafen Sraels Hause, aufs Zäh¬
re öffentlich vrrheoren lassen , und

A« selbigen Lage, Orte und belle , soll
das quästiouirt« HauS von Z. H . Brinkmann,
mit gerichtlicher Bewilligung , auf i Jahr öf¬
fentlich verheuert werden.

'
2. Da di« Verheurung des Wirthkhaaset

zu Midlum in Rheiderland , des zu niedrigra
Gebots wegen , in teiwino den 20. September
nicht hat vor sich grhrn können ; so ist. eiri aodry
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writrgrr Terminus dazu auf Mittwoch öe» io.
Octsber ftstgrfttzc, in wrlchem Pachklustige sich
zu Midlum bey dem jetzige« PaHtrr Holtkamp
«inzrifinden haben.

z . Die Vormünder über weyl . Hlnrich
Ments Mammen Lehn , Hcuslente Peter Za»
ccb Becker und JohannJtzen , wollen ihres Cu-
randrn Platz in der Werdumer Grobe , groß'
K ^ Diemath , nrdst Beh usung und sonstigen
Annexen , auf an ^ erweire ö- Jahre , von May
i8oü an , am Donnerstage den l 3-. Octodrr des
NaLmirngs um 2 Uhr in teS Gastwirths Ja»
eod Meruts Behausung drym Funnixalten Syhl
öffentlich verheuren l - ssrn.,

Couditlsneö find b-ey dem Auswiener einzuse-
hen und für die Gebühr in Abschrift zu haben.

Mittmund , den 2Z . Sept . 1304, Ducken.

Gelder , so ausIebotem werden.
r. Der Vormund Gerd Frerichs in Ayen¬

wolde hat am bevorstehenden Michaeli ecroo fl.
Gold , Pupillen »- Gelder , in einer , oder auf
Verlangen in zerthrilten Summen , zinslich zu;
belegen ; wer Gebrauch davon machen und hin¬
längliche Sicherheit stellen kann , wolle sich je
eher je lieber bry ihm melden.

Ayenwolde , im September I80H.
s. Der zeitige Vorsteher der Egglingrr

Arme« , Hausmann Johann Harms Betten,
hat aus der dösigen Armen - Cuffe sogleich 100
Sithlr . Courantzinslich zu belegen.

z . ES find um Martini d. I . in Norden
zooo fl. in Goch gegen gPrvcrnt jährlicherKlü¬
sen , zinslich zu belegen . Wev davon Gebrauch
machen und gehörige hypothekarische Sicherheit
stellen kann , wolle sich bey dem landschaftlichem
Neceptor Bode daselbst desftlls meiden.

4 . Es .find izcrg Rtblr. 8 . Stbr . Preuff..
Eouraat um Marrini dieses Jahres" gegen übliche
Zinsen und aus sichere Hypothekzw belegenwer
davon Gebrauch machen kann , wolle sich per¬
sönlich oder durch postfreye Briefe bry unten be¬
nanntemmrldrn . Emden ^ den 2Z , Sept . 1804,

Harm Fr. de Weerdt.
5 Um Martini bevorstehend sind in Nor¬

den z bis <sc>oo Gulden in Gold , gegen 4 pro-
Er'lt jährlicher Zinstn, zu belegen . Wer solche
Gelber ganz oder zum Thril gebrauchenund ge¬
hörige hypotheeariscke Sicherheit stellen kann,,
wolle sich bry dem Landschaft!. Aeceptor Bode
dastlsst drsfalls melden^

6 . . Untrrgeschrie
'- uer hat als Vormund

ohngrsähr Sirbru bis Äch ! Hundert Gu ' drn m
Gold auf sichere Hypothek gegen billige Zinsen
auf Michaeli cur .- , zu belegen . Liebhaber drS»
wrzen wellen fich bevzeiten melden.

Ihrhove , den 24. September 1804.
Cvcrt B; Lurynk.

Norifieati -ones.
r . In der angenehmsten Gegend von

Lütetsburg , uemlich der Burg, gegei -üver , ist
«ine neue Wohnung,

bestehend in einem klriren Verbaust mit
etwas Nrbevraum , einer räun' lkter. ' ü me,
Worin em e7!"/isej ? r '^ ' rd , zwev Beitstellew
und eine Sprist .- K Miner , dreglerchru rin
guter Boden über stloigen,

welche zu jeder bklirLigtt K^ »t bezogen wr den
kann , mit iß, Stück Garten - Grundes-, aus der
Hand zu verheuern.

Für ein Prar bejahrt? Eb^ eute , bi > sich-
rtwa einem weirlänftigen Gesckäftr e rzie -. en
wolle « und in Ruhe zu- l-br« wünsLe^ . würde
dies eise sehr paffende Gelegschrit irvn . Per»
stakich oder durch postfteyeBriese ist dry Unter»
schrieb«,«» daS Weitere zu erfahren.
Lütetsburg , d . ir ; Sept . 1804 Ahlers, Burggraf.

L. Einem geehrresten Publiko und meinem
sämmtlichen ostfriesischrn Gönnern und Freun¬
den zeige ich hiedurch ergebenst an, , dcß ru fol-
grnben Märkten nachstehende Maaren bry mir
zu haben find , als:

Damens »Muffen von Baren- Kobel - und-
Fuchs - Fellen, mit seidnem Futter ; Herren - und
Damens» Pelze , fertige Säcke , Prlz - Fuder
von allerley Sorten-, gedrähmtr P -lzr , Gr-
brähwe auf Dawens « Müzen und fertige Dq»
mens - Palatins , verschiedene Sorten Manns»
Pelz - Mützen , fertige Fußsäcke und F .rßkörbe,
zubereitete nordische Bärrnfelle und Stradavi-
sche Seehundsfelle zu Jagdtaschen , fertige
Manns - Pelzschuhe und sonstigem P - lzwerk.

Ich logire zu Emden in dem Mackrr am
issßn Octvber d. I . bry dem Herrn Perücken»
Macher Russirpieter , im Galli - Markte zu Leer
Hey dem Herrn Burlage in de , goldu-en Kuh»
und zu Au » ich im Simon Judä Markt bey dt«
Herrn Beugen in der goldnen Sonnet

Versichere hubey die reellste und kesse Be»
kienuug , auch äußerst billige Preist , und bitte:
so nach um gütigen Zuspruch.

Jever. Curl Friedrich Blaurock. z»



Z . - DetN 'Publkko ^ 'nird h - cdurch nach¬
richtlich bekannt gonracht , dasi wrgen Ad-
nähme dcr Tage , mir dem Anfänge des
kstirftigen Monats die Do pp ei fab er der
Schrryre an den «Zonnragen und Mittwo¬
chen eefsircn , und dieMbe während den
Minter - rlkonaten tä g,li ch n ur e i -, m a l
und zrvar um Zehn Uhr Vormittags
von Emden und Aurich abfahren werde.

Aurich , den 22 . September 1824.
Dre Direction dcr Trcci ' fahrrs - Societat.

L . D . Meyer.
4 . D « Hey drm zuletzt abgehalkenen Uer»

ding der Erdarbrit im Grertsyhlrr Hafen , das
Bbgrr - xn von iSz Ruthen auf dem Heller übrig
geblieben ; so werden Arbeitsuchende aufgefvr-
dert , wegen solcher Arbeit , wobey etwa iio
Pütten Scheck werben zu verarbeiten sryn , sich
hachstens und am spätesten Legen den K . Octo-
sier bky dem Kaufmann Peter Cornelius in Gredt-
Ml tinzufittden und ihren Porthril zu suchen.

5. Es wird diesen Minter über , «in Ku¬
stos , der im Rechen , Schreiben und Musik
geübt ist , bey einigen Kindern verlangt . Der-
ienige , so dazu Geschicklichkeit besitzt und Lust
hat , kann bas Nähere erfahren in Emden bey

H . L. Rosenbrook»
. 6 . Ja der Gegend bry Accumrr - Ehe ist

vhnlängst eine Schiffs - Jolle gefunden worden,
yoelche vorne -spitzig und am Hintertheile stumpf
von Bauart , sodann unten weiß und oben gelb
gefärbt ist. Wer sich dazu als Eigrnthümer ge¬
hörig zu lrgitimiren im Stande ist , kann selbi¬
ge , gegen Erstattung des Berg ' ohus und der
darauf gegangenen Kosten , von dem Schiffs-
Zimmermeister de Bries in Oldersum abfordrra
pnd in Empfang nehmen.

7. Bry dem Sattler Holtz in Ourich ste,
het zum Verkauf eine neumodische Cariol « , wel¬
che zu i und 2 Pferden eingerichtet ist , nebst
dazu gehörigen 2 Lragküffens und Bügel , wie
auch rin Geschirr zu einem Pferde ; Liebhaber
Zönnen sich drsfalls bry ihm melden.

Aurich - den ly . September 1304.
8 . Sollte Jemand seyn , der Lust hatte

ßknrn neuen dfitzigen Korbwagen , mit auf - und
uiederschlggendem Hinter - Verdeck nebst Fusisack,
der hauptsächlich sehr leicht läuft , zu kaufen, der
melde sich bry dem Sattler Prrtrrsrn in Norden.

9 . Jg einem Gewürzladen allhier wird
vorletzt an rin Lehrhursche von guter Erziehung

brr im Rechurn und Schreiben wohlgrübt ist,
veUauar ; , äye . c, Nachricht gicdt Carl Christian
Erls , Markier in iierr.

io . Ina hsvorltehenclen Lmöer LIzrkts
empfehle ick mich Mir Meinen ßrössteutkeils
sckon bekanntet ! Wsuren , xvorunrer äieswsl
vosLUAlich 6ck betinäsn : extra seine Don-
äoner Lslimire , moäerne WestenLeu ^e , ülan-
ckeüers , seitens HosenLsu ^ e , seine gekö¬
perte Winter - Dskerrock ^ eu ^e , serri ^e Lke-
nillen , patevtAsrn , 8trümpfe , lucker, ' A »vä-
sckuke , seltene Dotk - ui ö 8amn >tdävüsr bey
8tücken , saikianene D -imens - 8ckuke unä 'kso-
tost'eln , bey Dutrenä und einreltt pa ^r , nnck
ein grosses chorciment brabsnter lilskükke,^
vroruntsr diesmal eine Asnr seine 8 »rte Lck
besinäet , dis jck ve ^ sn ihrer varLiiglickeu
6llte mit reckt empfehlen kann.

Lroskopis aus Oldenburg,
lo ^irt Key Herrn LkirurZus 8painlc am Delikt.

n . Einem Hochgeehr ten Pubilko mache ich
hiedurch bekannt , daß ich hieselbst -eine Ellen-
Handlung etabliret habe , und mit wollenen und
verschiedenen andern Maaren , auch Uhren, Hand « >
leg ich bitte deshalb um geneigten Zuspruch, und !
verspreche die wohlfeilsten Preis « und bi « reellste ^
Behandlung . Zugleich zeige ich ergebenst an, ^
daß ich sowohl auf alle Gattungen von Früchte,
als Hader , Bohnen , Gerste , Writzen , Rap«
saamrn rc. , als auch auf Käse und Butter
Commission annehme , welche ich jederzeit auf¬
schnellste und wohlfeilste ausführen werde.

Ferner kaufe ich gxrün und trvcknes Leder,
woher diejenigen , dir solches abzustehen haben,
sich bey mir melden wollen , indem ich solche-
immer gut bezahlen werde.

Greetfyhl , den so . September 1804.
E . E . C. Block.

12 . In Leer stehet eine große Awirnmühlt
von zr Spillen mit Zubehör , nebst verschiede,
nen Strumpfstrickrrey - Geräthschaftrn , aus der
Hand zu verkaufen . Liebhaber dazu können sich
in Person ober durch postfreye Briefe an den
Mäckler I . Vegter daselbst wendt » und da-
Rahrre dev demselben erfahren.

iz . De 8ieur <7. DkriÄiaanL , Mktre de
lavxue b'rsn ^aise a Deer , 2 kovveur d'au-
ncmcer au public , gu

'a dates stu 28 - 8eptew-
bre present mois , il tiendra ckes iui tous les
mardis et veodredis de cksgue Lemsive , Dea¬
ls äs Levtzrapkie ^ depuis - kevrvs -et äeaüe



jurgu's neukberrres 6u 5olr ; et gue tous les
g -attss jours 6s cbague Sem »ins , 2 parellle
jieurs , ll äonners 6es le^ or. s 6s

Il pris Iss per Lvnues gui voullrulent ss
k̂ ife instruire 6Llis cs8 « clsnees ucües , 6s

-vouloir bien j'en xrevsnir 6 ' lci sli 23 - äs cs
Mols . L . L » 8I8 'I' IÄ ^ j8L.

Der französische Sprachlehrer za Leer hat
die Ehre dem Pabliko anzuzcigen . daß er vom
28sten dieses Monats an, wöchentlich zweymal,
nrmlich Dienstags und Freytags , von - Z bis
- Uhr des Abends, in der Geographie Unter¬
richt erthrilen wird ; an den andern Tagen giebt
er zu derselben Stund« , Anweisung zur Erler¬
nung der französischen Sprache.

Diejenigen, welche von seinem Unterrichte
in diesen Heyden nützlichen Wissenschaften Ge,
brauch zu machen wünschen , werden sich bis
zum28 . d. M . dry ihm melden.

<t . Christiacr», ; .
14. Die Veränderung meines Wohnplatzes

von der Kirchstraße nach der Wöerde hin , finde
ich mich verpflichtet , meinen Gönnern und
Armaden hiedurch anzuzeigeu.

Leer, den 20. September 1304.
Heycke Lutter«

rz . Ankündigung einer Erziehungs-
Anstalt . Ich bin so glücklich gewesen , einen
Zögling aus Ostfriesland zu bekommen , und da¬
durch oie Beziehungen, welche durch meine Ab¬
reise litten , wieder hergestrllt zu sehen . Wie
wohlthätiq dieses Zutrauen auf mein Herz wirk¬
te , läßt jrch nur empfinden , nicht beschreiben.
Es giebt meinen Erwartungen und Hoffnurgen
einen größer« Spielraum, und bestimmtMich,
eine Idee auszuführen , die mich schon vorher
beschäfftigte — die Idee , in Verbindung mit
mehreren , geschickten und erfahrnen Pädagogen,
welche das hiesige Gymnasium darbietet , eine
Bildungs - Anstalt zu errichten , die vorzüglich
für künftige Kaufleute, Künstler und Manu,
faeturisten berechnet ist , und theils durch die
mancherley Hülfsmittrl an Bibliotheken und Na,
turalien - Sammlungen , dir nicht überall in dem
reichen Maaße , wie hier angetrvffen werden,
theils durch die Vereinigung der brydeu Traf,
schäften Steinfurt und Bentheim sehr begünsti¬
get wird. Aber auch diejenigen , die zu Gelehr¬
ten bestimmt find , haben die schönste Gelegen¬
heit, hierinden Massen des Gymnasiums den
erforderlichen Unterricht indengelehrtenSpra,

chm zu empfangen, und in Ansehung der all¬
gemein wiffenswürtlgrn Gkgenständt können sie
ebenfalls an den- w -rernchre in der Bildungs-
Bnsialk Theil nehme » . Die vorzüglichsten Lehr«
Gege - stände in derselben sind : deutsche und
französi-che Sprache , Arithmetik , Geometrie,
Gecg .'üphie , Statistik, Weltgeschichte , Natur«
geschickte , Technologie, allgemeine Moral,
Zeit,ne » und Kalligraphie. Für Musik , Tanz¬
kunst , engli '

chr und italienische Sprache , auch
pofikive Religions - Wissenschaften find ebenfalls
Lehrer vorhanden ; der U verricht in diesen Fä¬
chern wird jedoch rur in Privatstundrv gegeben

, und besonders bezahlt. Zu den mancherley Vor«
thsilrn , welche die hiesige Lage in wissrntschaft«
ltcher Hinsicht gewährt , kommt noch die wohl-
thäüg« Beschaffenheit des hiesigen Orts , « 0
reinere, gesundere Luft weht , die Sittlichkeit
junger Leure weniger Gefahren ausgefttzt ist,
und unschuldige , ländliche Ergötzlichkelten eher
Statt finden , auch der Aufwand ungleich gen « ,
grr ist , als in großen , volkreiche» Städten.
Der jährliche Preis für Unterricht , Wohnung,
Kost und Wäsche beträgt 300 fl . holl . — Weit
davon entfernt , durch niedrige Kunstgriffe diese
Anstalt in rin dortheilhaflrres Licht setzen zu
wollen , hoffe ich nelmehr , daß das angeführt«
Beyspiel mehr zu meinem Vorthril wirken wer¬
de als alle eigene Lobpreisung . Diejenigen,
welche mir ihr Zu : rauen schenken wollen, wen¬
de« sich in unfrankirten Briefen an mich — und
ich wrrde sie dann mit dem Detail näher be¬
kannt machen.

Burgftrinfurt , den 19 . Srptrmber 1824.
Immanuel Gottlieb Christoph Baumamr,

Lehrer am dortigen Arnoldiuum.
16 . 6e XoopMLw Peter breerks

te Lonäa 2zrw van Stonäen an ts koop es»
OLlcti- L!ok , pl . min . 26 2 27 Vveä XrivA.
122 öoersn , VVasZens metLeLl2g , 1 Lllaiss
en l XamlvrLäs-Wez?er.

Lonä2 , 6en 20. September 1804.
17 . Aurich. Es ist jüngst herausgekom«

men und im Intelligenz- Comtoir in Aurich zu
haben : Charte vom Canal zwischen dem atlan¬
tischen Meere und der Nordsee mit den Küsten
von Frankreich, Holland und Schottland, wi«
auch von ganz England und Irland , 20 Zoll
hoch und 22 Zok breit. Hannover1804. Ko¬
stet 14 gTr.

Bey -er erwarteten Landung brr Franzose«
. 40. Pppppp. ) in
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in Kr-gkavb wirb diese Charte allen Liebhabern
- er politischen Aritgrschichte sehr willkommen
seyn.

Hieftlbst ist auch zu haben : Neueste Post-
Karte vom ChurfürstenthumrHannover und an-
gränzrndrn Sande , worauf die M « il «n - I,bl je«
der Station , angegeben ist ; vier große Blätter,
sauber illuminier , für l Rthlr . l6 gGr.

t 18. Mein Haus und Garten am Markt
« eben der Frau Wittwe W . P . Brsuwer ist zu
»ermiethkn, und kann solches sogleich oder auch
auf prlino May bezogen werden. Wer Gebrauch
davon zu machen gedenkt, belieb« sich je eher je
lieber zu melden dry Peter W . Brouwrr.

Norden , den 24 . Srpt . 1804.
ty . Johann Dirdnch Schomann in Aurich

Hai eine Oberkammer zu verheuern und von
Stunden an anzutrrtrn ; wer Gebrauch davon
machen kann , melde sich tey ihm.

so . Das Publicandum gegen den Kinder¬
mord, Verheimlichung der Schwangerschaft und
Niederkunft , ist nach angestellter Untersuchung
nicht nur am hiesigen Amthause , sondern auch
in der Waage und in den Wirthshäusern dieses
Fleckens , als bey Ellert Gerdes Wittwe , Jo¬
hann Becker, Gerd Peecken und Redlef Eymens
Wittwe sowol , als auch in allen vornehmsten
Krügen auf dem platten Lande angeschlagen be¬
funden worden , und kann daselbst , wie auch
bey denen Predigern , Schulmeistern , Pohlrich-
trrn und verschiedenenKrämern auf dem platten
Lande, woselbst dasselbe nirdergeleget worden,
von jedermann gelesen werden ; welches . König¬
licher allerhöchster Verordnung zufolge , dem
Publicv bekannt gemacht wird.

Wittmund im Königlichen Amtgerichte , den
17. September 1804 . Maehring.

si . Das Publicandum wider den Kinder-
uwrd und Verheimlichung der Schwangerschaft
und Niederkunft ist annoch auf dem hiesigen
Amthause und in allen Wirthshäusern der Aem-
ter Greetsiel und Pewsum affrgirt ; welches hie-
mit bekannt gemacht wird.

Pewsum am König ! . Amtgerichte , den ryfien
September 1804 . D . Kempe.

ss . Ein sehr gut covdit onirtes Wagen-
Geschirr zu 2 Pferden , ganz von Leder und be¬
schlagen mit sogenanntem Weiß - Kupfer , steht
zum Verkauf ; wer solches er handeln will , kann
sich bey U ' ttischnebrnen melden.

Nordes , de« sc». Stpt . 1804 . RrimrrS.

sz . Unterzeichneter empfiehlt sich »in««
hochgeehrten Pudliko mit seinem Gold - «ad
Silber . Laden , welcher, neben gewöhnlichen Ar,
tikrln , ganz neue Kunstwerke des besten Ge,
schmacks entk ält , theils auswärtig « , theils ei¬
gene Arbeit ; ferner mit einem modernen Sor,
nment goldener und silberner Taschen - Uhren,
Stuben , Pcnduls in vkrschirdenra Gattungen,
Friesischen Glocke» und Spanischen Röhren mit
und ohne Beschlag.

Er schmeichelt sich, durch eben so billige
Preise , als vorzügliche Güte der Waare , den
Iurpruch der Liebhaber zu verdienen ; die Friesi¬
schen Glocken giedt er für den Einkaufs - Preis.

Aurich , den 27 . September 1 ^24.
E . Ketrwich.

24 . Das Publicandum wider die Verheim¬
lichung der Schwangerschaft und Niederkunft,
ist nach geschehener Revision noch an allen Orten
dieses Amts , wie in demJntelltgenzblatt No . z.
äe Ao . i7yZ angezeigt ist , affigirt befunden
worden , als welches hierdurch vi §ore Kömgl.
allerhöchster Verordnung bekannt gemacht wird.

Berum am König ! . Amtzerichte , den 21.
September 1804 . Kettler.

sz . Durch die im Srrrtsyhler Hasen ge¬
schehene und noch weiter vorzuuehmendeVerdes»
serung wird dieser Ort , besonders auch wegen
seiner Nabe am Ausfluß des EmsstrchwS und
der Tief « des Fahrwassers , für Schiffe welche
einen Nothhasen oder rin sicheres Winterlager
suchen , sehr bequem. Höchst wahrscheinlich
dürfte eine hier anzulegende Schiffszimiverey
daher den besten Erft lg haben, vvrall da eine
geräumige , und scwohl zum Bau neuer , els
Reparirra alter Schiffe paffende Stelle , dem
dazu Lust , Geschick und sonst nörh .gr Erforder¬
nisse habenden Unternehmer käuflich oder auch
in Erbpacht kann üderls ssrn werden. Au solcher
Unternehmung Lust habende werden ringelade»,
sich im Monat Oktober bey dem Kaufmann P.
Cornelius hirsrldst desfalls zu melde » , di« nä¬
here Bedingungen zu vernehmenund das Mit « »

zu verabreden«
Greetsyhl , den 24 . Srpt . 1324.

sü Am Listen dirfts des Morgens vrr,
mißte die Wittwe Boomgarrden zu Bashaus von
ihrer Pferden einen 4jährigen g - rßen hellroihrn
Wallach , mit etwas weißes ^

vor der Stirn , Ol¬
denburger Rare , kleine Ohren , ganz forschen,
aber frommen etwas dumme« Anstand , schwarz»

lao-
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langt starke Bein « , fchwrrrn Schweif , an den
Hinterbeinen sogenannte Spor - Haare . Wrr
bon diesem Pferde an oben benannte Wittwe
oder an deren Schwieger - Sohn Gcmminga zn
Rysum sichere Nachricht giedt , hat für seine
Mühe eine gut « Belohnung zu erwarte«.

Den 24 . September 1804.
27 . 6 ^ rn ) ' Last een äonker bruios

l 'venter - ftulls op ^ fokutt , Fk-merkt io lret
re^ter Oor met een Xleep vau «oberen en io
liet linker Oor lietr -elve vsn davon . ve Li-

^enasr Zaarvan moet hem binnen 14 Oa§ en
te§sn östaalinZ äsr XoLsn avdaalen ; anäer«
V v̂rä b ^ van LeriFtsvvFen verkokt.

6rootkmLe » , üen 20 . Leptember 1804.
Lisas Priens«

28 . Bey Taake Lupkes zu Visquard stehet
ein brauner Bulle aufgeschüttet ; der Sigrntbü«
« er davon kann denselben wieder gegen Erstat¬
tung brr Kosten einlösen ; sonsten wird derselbe
auf gerichtliche Ordre verkauft.

Visquard , den 24 . September 1804.
Sy. Der Steuer , Rath Kettler zu Esen-

verlanget einen Küchen- Gärtner , verheurathet
»der unverheurathrt ; « er gute Zeugnisse hat,
kann sich bey ihm melden.

Esrnö , den 25 . September 1804.
Iv . H.lls äieFeeoe , velke versus Lrk-

prcdt en Lslieersodtdeeelen an 6e groote Leric
vvZ icduläig 2)>'n , voräen verbogt , äaarvao
Lecaalinß te äoeo ; tsn se «laarover geeoe
Oosnßenasmbeöen Villen ksbbeo , tervz l̂
bet Loek binnen kort 6Lat verlegt eo alvoo-
rens moet aigeslooten voräen.

Lmäen , 6eo 24 . 8eptember 1324.
v . van Lorsinm.

zr . Des wtyland Sybrandt Meenen zu
Logener Vorwerk , anjrtzo von des wryl . Sy-
mvneö Gerdts Witt « « und Kinder hruerlich be¬
wohnter Heerd soll von Stunden an auf 2 Jahre,
primo May 1805 anzutrete» , aus der Hand
vrrheurrt werden. Liebhaber hiezu können sich
bey dem Chirurgns Buchholtz in Emden oder
km Hausmann Lütz« Deren - z» Woldhusr«
meiden und heuren.

Emden , de« 2S. September 1804.
32 . Ein Barbier . Geselle , der fertig i«

Rafften und Aderlässen ist , auch schon 2 Jahr«
als Geselle servirt hat , sucht eine Eonditiou.
Sollte selbigen jemand in hiesiger oder außer
hieße Provinz verlange« , der meide sich durch

postfreye Brief « in Esens bey dem Königliche»
Preussischrn Postamt , welches ferner Nachricht
geben wird.

ZZ . Franz Hermann Otloh aus T -lgte,
empfiehlt sich diesen bevorstehenderEwder Markt
bestens mit einem vollständigen AssortemearBra-
banter und sächsischen Spitzen .. Kammrrtuch^
Eambroy und wousselinenen Lächern rc. Er
versichert die billigst « Bedienung . Sein Lade»
ist wie gewöhnlich auf dem Börsen - Plstz.

34 . Da mehrereJournal « frühzeitig bestellt
werden auch aufgekündigt werde« müssen , s»
ersucht meine hochgeehrte Gönner um baldige
Nachricht , welche Journale fürs künftige Iahe
1805 gehalten , und welche cessiren solle«.

Aurich , den 27 . September 1304.
A . F . Winter.

zx . Aurich. In brr Wmterschen Buch?
Handlung ist um beygrsrtzten Preist in Gold zu
haben : 1 ) Jani ( Genrralsuperintendent der
Altmark) Versucheiner Beantwortung betrage:
Ob eine allgemein« reine Bernunftroligion in
dieser Welt möglich und von der Umschaffung
oder Abschaffung der christlichen Religion zu er¬
warten sey ? 8 . 1804 . 8 gGr.

Der Herr Verfasser sucht in bieser Schrift
- ir in einer körnigten und edlen Sprache abge¬
faßt ist , zu erweisen , daß eine allgemeine Vrr-
nunftreligion an die Stelle der christlichen ein«
Zufuhren, weder nöthig , noch nach der Fähig¬
keit der meisten Menschen und nach brr Loge,
worin sie sich wahrscheinlich immer in dieser Welt
befinden werden , denkbar , als» auch vernünfti¬
ger Weis« nicht zu wünschen sey . 2) Reinhards,
I . Fr . , vertraute Briefe aus Paris geschrieben
in den Jahren 18021 . 1803. « . Hamburg 1L05.
2te Aust, r - Zter Band , 4 Rthlr . 12 gGr . 3)
Dasselbe Buch rr Theil , apart 1 Rthlr . 16 gGr.
4 ) Heyse , I . C. A . , allgemeines Wörterbuch
zur Verdeutschung und Erklärung der in unserer
Sprach « gebräuchlichen Wörter und Redrnear¬
ten. Zum bequemen Gebrauch für all« , welche
jene Ausdrücke richtig verstehen und gebrauche«
oder auch vermeiden « ollen , gr . 8 . Oldenburg
1804 . r Theile . r Rthlr . 16 gGr . 5 ) Herren,
A . H . L . , Ideen über die Politik , den Verkehr
und den Handel brr vornehmsten Völker der al-
teu Welt , gr . 8. isterTheil . Afrikanische Völ¬
ker, Earthager , Aethioper , Egypter , 2te gänz¬
lich umgrarbeitetr Auflage mit einer Karte»
Gött . 1804 . r Rthlr . iü gGr.
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' Sollte m hiesiger Provinz sich jemand

finden , - er mit einem Namens Johannes Dam,
hord , der vor Jahren nach Ostindien gefahren,
verwandt ober bekannt ist , der wird gebeten,
sich deswegen rächstrns in Person oder durch
posifrry» Briefe bey F . A. Andrea« inAurich zn
melden . Lunch , den 27. Sept . 1804.

37 - Mehrere Sorten von Pelz- Maaren,
als : moderne Muffen und Palatins , gefütterte
Handschuhe für Herren , und auch gefütterte
Schuhe , nebst allen dazu gehörigen Maaren,
desgleichen schöne Kappen von Leder undSaffian
für Kinder und Reisende ; auch mache einem ge¬
ehrten Publikum bekannt, daß ich ein vollstän¬
diges Sortiment von Pariser Porzellain , als:
vollständige Servicen und einzelne Taffen um
sehr billigePreis« vorräthig habe ; ich werde mich
durch billige Preise und gute Waare reeommen-
diren.

Johann August Wirpert aus Hannover,
logirt drym Hrrrn Tjaden im Prinzen zu Emden.

38. Der Borkumer Fährmann hat die hier
zu verkaufe « de und vorhin aufqezähltr Strand¬
güter, als mehrere Dutzend Theezeug , einige
hundert Pfunden nassen Toback und dnyBaalen
Pfeffer , wegen des letzten Sturms nicht zritrg
genug überdringrn können , daher der Verkauf
solcher Sachen bis auf den istrn Octobrr des
Nachmittags 2 Uhr hat müssen ausgesrtzt wer¬
den . Greetsphl , den 2s . Sept . 1804.

ZH . Di« Geheime Finanz . Räthin von Co-
lomb sucht ans künftigen Ostern eine Köchin , die
in ihrem Fach erfahren fty, und Aeugrrffr ihres
Wohlvrrhaltrns beybringea kann ; «iue Pr son
die sich zu diesem D -rnst gualificiret . welle sich
dry ihr melden , und ein gutes Lohn gewännen.

Auch wünscht sie um Ostern eine gute Haus¬
magd zu finden , dir aber such mit ollem was
zur Wasche gehört umzugehrn wissen muß, und
von ihrem Wohlverha ' ten Irr . gnifft btybnußrn
kann , diese kcnn sich edenfullö bey ihr mrlden.

40. Wenn jemand , der entweder bereits
in einer Holzhandlung gestanden , oder tu Jam¬
mer Pr ofrsfio» erlernet , mit Pferden gut «m-
zugrhen we ß, eine leserliche Hand schreibt , und
Beweise seines guten Betragens « . beybringrn
kann Lust hat , in Aurrch bey C . B. Meyer zu
conditioniren , kann daselbst zu jeder Jeit den
Dienst als Holzkuecht unter annehmlichen Be¬
dingungen antretkn.

41. Der Gasinürth Mt?« zn Aunch ver¬

langet sofort einen Knecht , der sowohl im Stall
als zur Aufwartung gebraucht werde « kann.

Wer da;u geneigt ist , und Irngaiffr seines
bisherigen WeblverhaltenS beybringen kann,
wolle sich bey ihm mrlden.

42. Nachricht für Seefahrende.
Am AuSßuß der Weser auf dem Melm - Sande
sind zum Versuch zwey Baken errichtet worden,
und kann folgendes den Serfahrendeu zurNach»
richt dienen:

Dir Südlichste dieser Baken ist die höheste
und vollständigste , dir Nördlichere besteht «us
einer einzelnen Stange ; die erster« hat 40 Fuß ,
und die letztere 32 Fuß Höhr.

Bryde Baken sind an ihren Spitzen mit ei¬
ner langförmigen Kuppel versehen , welche der
Läng « nach mit den Baken in gerader Linie ste¬
hen , so , b - ß wenn bevke .Bakru in einander gr - !
sehen werden , wen auch längs der Kuppel sieht.

Den aus Westen in die Wesir kommmLen
Schiffern dienen diese Baken zur Anweisung der
Melm - Tonne , indem beyde Baken mit dieser
Tonne in gerader Linie stehen.

Schiffer , die aus Norden kommen , kön¬
nen , sobald sie diese V,ken ansichtig werden,
solche zwischen Süden und Süden zum Westen
von sich brmgen oder in einer Linie halten , so
Lange bis sie die Melm - Tonne pasfirt sind , und
dann ihre Fahrt nach den folgenden Tonne»
richttn.

Beyde Baken stehen Südes 5 Grabe west¬
licher und Norden 5, Grade östlicher , « ach dm
ordinairrn Schiffs - Compaß . 300 Fuß von ein¬
ander entfernt.

Von der äußersten weißen Tonne an , Te¬
geler-! Plate No . 3. , sieht mar - diese B .strn zwi¬
schen Südwesi und Südweft zum Westen , oder
Südwest 5 Grade westlicher.

Der Thurm arn Wangrrocg steht von dir»
sen B -. ken in Wrst - Nvrdwesttn.

Die Minsk Kirche in Jeverland ist bey ken
Baken in West - SürwrsttN 2 Grabe westlich'«
zu sehr«. Alles such einem ordinairrn Schiffs-
Compaß.

Bremen , den 22. September 1804.
4Z . 1e OroninAen Hz? I . Lkowkeos i» van

äe kers gekomen : ^
I . krlüuIoLri 's koestev voor bet Lerüe

Omlerv ^s ot' iret Loelr «Zer Mveäers ol örva , ^
leichin ^ voor Noeäers , om haare Kinäeres
v^wert-ea es l^ree^sn te leeren . Lerste scun
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m Zr. rL^ . Vs ? r)'s 12 8cuivers . Oasr 6e

Nlsllve I,eerv ) 2S vsn äeren bervemäsn

Agitier äs ^ Lnäsckt tszenvoräl ^ tot 2,c:h

treXt , kss Hst ooic voor c>S2ö Hssä ^snvtes
siet äsn dovgÄdelavN )'^ rz 'N , in Imsse
ftloeäsrtssl 6e Lolirilcen vsv äeres deroem-
äen Man to kunnen lesen ; tsrvv '̂j e 'ke

8ckoo ! - y !) <jerlv ^2er , wies 6e VerbeteririZ
vrri bet ( piäerwvs 6er leuzä ter Hsrts ^ssch
eüre helcksssäe Woeäer , 6ie vssr eene Hssä-

leicjwA, oni trssr Xinä tot Verstssäes Oeu ^Ä

vprevoeäes » verlang tkaos in üsüt Aeltelä
L^n , ow 6ere Leerw )'2s te deprvsven , es

tot Vooräeel te ^ebrmiren.
II . Hes Verites les plus bleceMires 6e

ls Religion Lbre6enne , pour ^ Inürnetiva
6es petits Lnlsvsx ouvra ^e compole eo Hol-

lsnlois psr kl . 2oitter , trsäuit 6'
sprss ls Ii >-

ritiäme Läition xsr ß . van Lemmelle , Usitrs

6« penüos , s Iveiöe , in 8vo , s 2 8t.

III . N . Westos Wooräes - 6 'oel .ss , k>e-

helrenäe esn liistse vsn winLencks hieäer-

lsnäkciis Wvoräsn , en een vLn rneell in Le --

brsi ^ 2)>u6e Vsitsrä - Wooräen ; een Hekool-

doek vo« r Zevoräeräe I .eerlinFes , in 8vo,

2 2 8 t.
IV . Iwee op elk anäer vol ^enäe 8pe1-

boelcses voor eertl beAinnesäe en welei ^ ^e-

voräsräe HeerlieAsn , in 8 ^0 , s i 8t.

is ässelve meäe § e6ru >ct vol ^esäe Weclc-

ses van 6e IVlsLtsebsppv , tot 81 nt vsn . 't ^.1-

Zemeen : I . fi . Vooirwcrv Xontbe ^np 6er 6x-
Helsas 6el1chie6eni > , een Ltkoolbvek . voor

6e leu ^ ä , in 8vo , s 6 8t . II . N . I - . -^ärlsni,

«te deleliisäeni » v - n lesus , een Lctiooldoell,
!n 8vo , s 6 8t . III . K . ^ rreuberg Lräelrun-

6ig l̂ eesboelk , in 6s Vorm van klelellieäems,

ten Drenke 6er 8ckoo1en , ln 8vo , a 6 8t.

IV . Meuwe/tnbwooräes op 6e relcsnXunäi ^e

VrsFens , vsn H gesell , voerkernenäe in

äesrelvs keicesdoelt voor 6e dseäerlsnäfelie

^euSii , in 8vo , s 48t ?. , es me6e te beko-

« en te klmäeo L . IVsntkin , T . Leklivlk,
vsn Nolteo en Loljevboorn ; I,eer v . 2vvo !»
Warners es IVeäuve RsUner ; kireetrxl
Villirer en alLm.

. 44 . Der Kaufmann Johann Hannektn zu
Steinhaufen ist: grwiLet , ft-kgende ihm zugehö»

rige Grundstücke an Gebäude und Ländereyen,
öffentlich meistbietend unter der Hand auf 6 oder

mehrere Jahr « am xten November dieses Jahres

in Johann Hermann Schwatrrrvedrls WirtH- v
Hause zu Steinhaus « , zu verheuern:
1) baß zu Steinhaufen belegine , von »h« selbst

bewohnte große Haus und Garten , «ebst der
bey dem Hause und Garten belegrnr pl . m.
4 Juck große Weide , mit den darin befindli¬
chen z Fischteichen, und daß im Garte « naZ
he beym Hause stchende , vor rin paa> Iah«
ren vtu erdaueie , zur Backerei ringerichtttlr
Haus.

2) Ein vor demHause belegever großer Küchen»
Garten^

z) Eine Graupen - oder Peldemühle , mit berff
dabey befindlichen Packhause.

4) Einen Kirchen Stuhl in der BockhornrrKir¬
che , auf der neuen Priechel , mit dem Kauf¬
mann Georg zu Neuenburg gemeinschaftlich.

Dieft öden benannte Stücke werden so zum Vers
heurrn aufgesetzt, daß selbig« sammtlich a,E
Mavtag 1805 angetrrten werden können.
5 ) Eia bey dem Ellenserdamm« : , oder Stein»

Hauser - Syhl belesenes Wohnhaus und Gar¬
te« , welches avjetzt von dem Hausmann Jo¬
hann Renke Reindevs beurrlich bewohnt wirö «,

S) Lo bis 70 Jück gutes Kley - Marsch » odep
Grodru - Land in verschiedtne Placken, «vovovk
2« bis zo Jück nahe an oben unter No . L. be¬
nanntem Hause belegen.

Dieses unter No . Z. benannte H? US wirb , zw
Maytag I8o6 , und das Wtrr No . 6 . angtführkN
Land , nach der Ermdtr iSsz avgrtretrn.

Zu: Nachricht - wird angeführt , daß säMMts
lichr zu verhrurende Stüche in und ohnweik
Strinhonsen , im Herzogthum Oldenburg , AmtS
Neuenburg , Kirchspiels Bockborn brlrgrn, daß
öss unter No . r. angeführte Haus ein im Iahe
I 7LL ganz neu und masfiv erbauetes , und vor
L Jabtln völlig verbkffertts, großes und geräum-
liches Gebäude ist , welches 3 Scockwerk , odev
3 Boden , ohne den Keller und Wohnbode» haH.
daß dieses Wohnhaus ganz Mit einem geräumi¬
gen gewölbten Keller versehen, daß auch in sel¬
biges ein Ellen - und Gewürz ' Lade« , eine ge¬
räumige Küche mit einer Pumpe und verschie¬
dene Zimmer vorhanden ; an diesem Wohnhaus«
ist unter einem Bock laufend , eine große soge¬
nannte Holländische Scheu »«, worin eine apart«
Genever > Brrnuerey und Bier - Brauerry avge»
leget , auch viel Raum zu Früchte , Torf , Her»
u . s. w. vorhanden ; zugleich ein großer schöne»
Pferde: Stall, worüber vor»istpaarJahren eiw

rrmo



« euer gestrichener Boden zu Korn oder Frucht,
und noch ei» Boden zum Holz - Sollern angrleget,
so daß diese - Hau - , welches nur eine gurr vier¬
tel Stunde von dem Sreiahauser Syhl belegen,
zur Handlung , welche auch bi- her beständig dar¬
in betrieben worden , sehr gelegen.

45. Am 14 . d. M . wurde ohnweit Hatshu-
sen oder in dem Dorfe selbst , auf dem Wege
von Emden her , von jemanden , der auf « ine«
Wagen faß , eine schwarz « Brieftasche verloren,
worin , außer einigen andern Briefen , sich einer
mit zo Rrhlr . Gold , wie auch ein Wechsel , groß
20 Pfund Sterling , von Alberti und Tropö in
London , an Alöertl und Cnnvw Erben in Berlin,
um am 1 . November an Carl Friedrich Wenzel
oder dessen Ordre auszuzahle « , befanden.

Wer dem Prediger Stracke von dem Fund
derselben einig « Nachricht geben kann , erhält
«in anständiges Douceur.

Am 27 . September.
46 . Durch diese meine wenige Zeilen mach«

Le« geehrten Publiko bekannt , daß jetzt wieder
AeoluS Harfen , wovon ich schon sehr viele ver¬
kauft habe , zu haben find ; diejenigen , welche
eine zu haben wünschen , bitte nur grfälligst in
Person oder durch frankirte Brief « sich bey mir
zu melden ; auch erhalt « ich im kurzrn mehr mu-
fikalische Instrumente , als Violinen rc. Auch
zeige den Herrn Buchbindern an , daß ich jetzt
sehr viele bunte Kapier « habe , wovon rin jeder
- a- Musterbuch auf Verlangen erhalten kann,
um sich Sorten davon auözuwählen , auch schö¬
ne glatte holländische Pappen , zu sehr billigem
PretS ; wie auch schöne Dresdener Pressen,
große Pressen » i Rthlr . 16 gGr . , mittlere
Pressen a 1 Rthlr . 6 gGr . , kleine Pressen »
1 Rthlr . , Beschneide » Preffrn » 2 Rthlr . , Ho¬
tzelgrstelle a i Rthlr . 8 gGr . , Sattel a 16 gGr . ,
«in Paar große Spindeln a 20 gGr . , mittlere
cklto a iö gGr . , kleinere «lito s 12 gGr . , Be¬
schneid » Eisen - » s Rthlr . und mesfingene
Schrift - Kasten - a - Rthlr . verkaufe ; alles in
Gold.

Emden in Sstfriesland , bey G. C. Goljen-
doom.

47. Sollte «in Schuhmacher , Meister in
Leer »der Emden van Stunden an ober umOstern
einen Lehrburscheu gebrauchen können , der melde
sich persönlich ober in postfrryr« Briefe » - ep
Gerhard DenrkaS ln Leer.

Steckbrief.
i . Jana Claeffen , welcher bey dem Schmidt

Renke Casjens in der Ostermarsch gedienrt , und
Jann Gerjet - , des Jann Esdertö Majer Knecht
in Norden , sind wegen Verdachts an einem bey
Jann Esdertö Majer begangene » Diebstahl - »,
Criminal - Untersuchung grrathen , « nd haben
beyde fich auf flüchtigen Kuß gesetzt.

Der Jan « Claeffrn ist pl . min . 2z Jahr alt,
klein von Statur , blassen Angestchrs , trug ei¬
nen blauen Nock , runde » Huth uud Schuhe mit
silbernen Schnallen.

Der Jann Geriet - ist pl . min . 18 Jahr alt,
von schwarzen Haaren und ebenfalls klein von
Statur . Bey seiner Entfernung trag er lange
Beinkleider von weißer Leinewand , gieag ohne
Strümpfe fort , trug alte Schuhe , rin schwärz¬
lich gestreiftes Brusttuch und ernen runden Huth.

Um an diese « Jnculpatrn dir verdiente
Strafe vollziehen zu können , werden sämsttli,
che Gerichts - Obrigkeiten ln lublltlium juris et
lub oblatione aä guasvls reciproca ergebenst
ersuchet , auf dieselbe genau vigiliren , sie im
Brtretungsfall arrrtirra , und gegen Erstattung
der Kosten anhrro inö Gefängniß avlirfrrn zu
lassen.

Signatum Berum am König !. Amtgerichte,
de« 1 - . Sept . 1804 . Kettlrr.
Geburt » - Anzeigen.

» r . Im lchten Jahre unserer vergnügten
Ehe erfolgte heute di « erst« und sehr glücklich«
Entbindung meiner lieben Frau von einem wohl-
gebildeten Mädchen , welches , nebst bester Em¬
pfehlung , meine « Verwandte » nab Freunden
anzuzrigen die Ehre habe.

Papendorg , den Li . August 1804.
Carl Giese.

- . Unter de« gnädigen Beystande Gotte¬
wurde meine geliebte Gattin den 19 . Septem¬
ber von einem wohlgrbildrten Mädchen glücklich
entbunden , welche frohe Begebenheit ich unser»
Verwandten vnd Bekannte « hierdurch bekannt
mache.

Wirgbold - buhr , den si . Sept . 1804.
H . W . Cöler , Prediger.

z . Meine Frau wurde gestern um j Uhr
det Abend » von «me « Knaben glücklich mrd

wvhl entbunden.
Barel , den agsten September 1804.

Der Prediger Raaß .
L̂s«
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TodeöfäUe.

Dem Beherrscher des Weltalls gefiel es,
des Leben meiner geliebt gewesenen Ehefrau,
Wüdke Erching« , geborne Bunjrs , am ssste«
dieses , «ach einem Kraukrnlager von iS Wo¬
chen , an einer gänzlichen Entkräftung , in ih,
rem zrstrn Lebeaejahrr zu enden . Nachdem ihr
dir Heraanahung des Todes gewisser wurdr,
sehnte sie sich in ihrem Geburtsort , Logabierum,
bey ihren Eltern zu sterben , woselbst sie denn
auch , nach einem Leiden von 14 Tagen , mit
Iuvtisich: auf de» Glauben an ihren Erlöser,
entschlief , und meine traurige Lage noch mehr
verbittert wurde, da 3 kleine Kinder , worun»
ter ein Säugling von 7 Monaten , zwar den
Tod nicht beweinen , sondern den Verlust einer
gute» Mutter empfinden werden. Mit Brrbit-
tung der B . yleibs - Bezeugungen empfehle ich
mich der Gewogenheit meiner Verwandten,
Freunde und Gö :.uer.

Leer , den szsten September 1804.
V Erchiüger , Sattler»

2 . Allen Verwandten und Bekauulea ma¬
che» wir reu Todesfall unsres vor 7 Wochen
grbornrn Mädchen- schuldigst bekannt.

Jever. Der Hofbuchdrucke Borgrest u . Frau,
z . Heute Morgen um 7 Uhr gefiel es dem

lieben Gott , uns unfern ältest»» Sohn , Aaron
Bernhard , den er uaS vor s Jahren und noch
« ichr volle io Monate gärigst schenkte , wieder
durch den Tod unfern zärtlichen Vater - null
Mutter - Herzen abzuforsern . Diesen unfern
bitten Verlust zeigen wir hierdurch allen unfern
Anverwandten und Freunden - von ihrer liebe¬
vollen Lhtilsahme überzeugt , ergebenst an.

Kloster - Thedinga , den 27 . Sept . 1804.
C. H . Thedinga. F . M . Thedinga , geb. Sivrcke.

4 Am lüden dieses starb mein geliebter
Ehemann, der Kaufmann Hinr . W . Rabenberg,
in einem Alter von 65 Jahren . Wir viel ich
und meine y , mehreatyrils noch unmündige,
Kinder an ihm vertiehren , kann jeder Gefühl¬
volle sich leicht verstellen ; bin dahrro auch ohne
schriftliche Beyleids - Bezeugungen von ihrer
Thrilnahmr versichert.

Leer im Sept . 1304 . Wittwe Rabenberg,
z . Am 18. dieses starb an einem bösarti,

gen Tallenfiebrr der bisherige französische Pre¬
diger z» Harlem , vormaliger französischer Pre¬
diger zu EmSen , Herr Eriease du Puy , «m

Kosten Jahre feines A 'ters . So bedanrrnswür»
big dieser V̂erlust an sich ist , so traurig ist es
für seine Wittwe und 4 Knaben , in deren Na,
men ich die Pflicht der Bekanntmachung an Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte , dir grwlß die¬
sen höchst traurigen Todesfall mit mir empfin¬
den werden , übernommen habe.

Emde« , am 26 . September 1804.
Der Justiz - Commiffair Hüllesheim.

Getratde , Bäse , Butter und Zrvirn-
prerse iu der Stadt Emden,
den 24 . Sept . 1804 . Gmtbl . Gmthl.

Weitzen, Ostseerscher , per Last - 360 380
Einlandischer - - 330 340

Rocken , Ostfteischer - - 23a 2 ^0
Einländischer - » 200 2 x>

Värstrn , Winter - - 140 I 5cr
Sommer - - 130 14c»

Haber , zum Brauen - « 12 -, 1 c>
zum Futtern » » no irz

Buchwritzen - « -
Erbsen - - - -
Bahnen » - - -
Rapfaamen - - 40 - 50 (I>ä'or.
Käse, 100 Pfund bester Sorte » y - ro Gl.

100 Pfund geringerer Sorte 7 - 8 —
Butter, ßtel rothe - » » 30 » Zi —

— Hrel weiße - - - — - —
Garn, zum Zwirnmacher Gebrauch,

von der schwersten Sorte,
ioo Stück, - - 24 - 26 --
per Stück 4^ — st.

äito leichteres - - » 22 - SL
per Stück 4Z — 4Z st.

Brod - Fleisch - und Bier / Taxe der Stadt
Aurich, für den Monat Gct . 1804-

Ein Rocken- Brod zu 8 Z Pfund - I2Z Stbr.
6 Loth fein Writzen - Brob - i —

7 Loth halb Wei'tzrn - halb Rocken -
Brob » - - * 1

8 Loth fein Rocken - oder Saurrbrod r —
Rindfleisch, die beste Sorte, das Pfund —

die mittlere Sorte - - 5 —
die geringere oder dritte Sorte * 4r —

Kalbfleisch , die beste Sorte,
das Hinter , Viertel, das Pfund 6 —
das Vorder - Viertel » - S ^

die mittlere Sorte , das Hmtrr - Vierte! 4 —
das Vorder - Viertel - - 3ß - 7

Schaaft
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Schaaf - oder Lammfleisch , das beste,
das Pfund - r r - 4

Schweinefleisch , das Pfund » ü
Mettwurst , das Pfund » s H
Speck , frisch -- « » io
Trocken Speck » > -
Schweinefett oder Rüffel »
Eine Tonne gut Bier - 9 Gulden

Ein Krug davon - -
Eine Tonn « dünn Bier » 8 Gulden

Ein Krug davon « - « 2 —
Bäcker, welche an den folgenden Sonntagen

backen und frisches Weißbrod haben:
den ?teri , igten , aisten und agsten October,

Hippen , Altona und E. Heyen.
Brod - Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt

Norden, für den Monat Sept . 1804.
r Rocken- Brod zniaPf . schwer izStbr . W.
ß äito - - » - 7 — 5 —
§ 4oth Schonroggen, halb Rocken 5 —
4ß Loth Eyerbrob » « 5 —
i Pflind Rindfleisch, vom besten 7 sibr. « .
I äito mittelmäßiges » » 6 —
i «iito von geringem - » 4 — Z —
i stlto Kalbfleisch, vom besten » ü —
r 6itc> mittelmäßiges , F 4 — § —
r äito gevingern - -k - 4 —
i Pfund Lammfleisch, vom besten 5 — 5 —
r äito mittelmäßiges - - 4 —
i äito geringes - » - Z —
r Lto Schweinfleisch - - —

i Tomrr i2 Gulden Bier 4 Rrhkt. 24 —
l Krug in der Schenke » - 3 — L —
i äito sicher der Schenke - 2 — 5 —
1 Lonne 9 Gulden Bier z Rthlr . Z8 —
l Krug in der »schenke - » 2 — Z —
1 äito außer der Schenke - 2 —
l Tonne L Gulden äito 2 Rthlr . 12 — -
i Krug Ln der Schenke - - 2 —
i Krug außer der Schenke - r — z —
i Tonne beste bitter 6ito z Rt-Hlr.
r Krug in der Schenke » - 2 —
1 ülto außer der Schenke - i — Z —
l Tonn « ordinaires bitter älto lRr .46 —
i Krug in der Schenke - - r — L
r üito außer der Schenke - r — j

Avertissement.
r . Es ist rrsolvirrt worbe» , in und be»

dem Gehölze Stroth , so wie in dem Gehölze
Wiesede , im Amte Friededurg , eine Parthit
theils schon gefälltes Eichenholz , theilS auf
dem Stamme , öffentlich verkaufen zu lassen,
und Terminus dazu rrsp . auf Freytag den
raten und Sonnabend den iztrn Oktober c.
anberaumt worben ; an welchen Lagen sich
Liebhaber Morgens um 8 z Uhr an Ort und
Stelle einsinden , Conditionrs vernehmen und
ihr Gebot eröfntn können.

Signatum Aurich , den 26. September igoz . »
Königs. Preuss. Ostfr. Krieges - und

Domainkn » Kammer»
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